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Liebe Alumni,
liebe Leserinnen und Leser,

die zurückliegenden Jahre waren geprägt von den Infektionswellen der Co-
rona-Pandemie und den immer wieder angepassten Schutzkonzepten. Der 
Universitätsbetrieb war lange auf den Onlinebetrieb reduziert. Viele Ver-
anstaltungen konnten nicht wie gewohnt stattfi nden. Das galt nicht nur für 
Vorlesungen und Seminare, sondern leider auch für die Höhepunkte des 
Fakultätslebens, wie die Verleihung des Schumpeter-School-Preises 2021, 
die wir vom Sommer 2021 in das Frühjahr 2022 verschieben mussten.

Diese Phase reduzierter Aktivität haben wir genutzt, um den Berichtszeit-
raum unseres Jahres magazins vom Kalenderjahr – zuletzt 2020 – auf das 
akademische Jahr umzustellen. Das vorliegende Heft hat deshalb einmalig 
einen verlängerten Berichtszeitraum von Anfang 2021 bis September 2022. 
Der Berichtszeitraum für das nächste Jahresmagazin wird dann das Winter-
semester 2022/23 und das Sommersemester 2023 umfassen. 

Ein Höhepunkt nicht nur für die Fakultät, sondern für die gesamte Bergi-
sche Universität Wuppertal war der 50. Geburtstag, den die Universität im 
August 2022 feiern durfte. Diese Feier, über die  Sie auch einen Bericht in 
diesem Magazin fi nden, markierte gleichzeitig die Amtsübergabe von Pro-
fessor Lambert T. Koch an seine Nachfolgerin, Professorin Birgitta Wolff . Mit 
ihr erhält die Bergische Universität Wuppertal nach 50 Jahren erstmals eine 
Rektorin.
Zur Tradition ist inzwischen geworden, dass dem Jahresmagazin eine Über-
sicht über die wissenschaftlichen Veröff entlichungen der Fakultätsmitglie-
der beigelegt wird. Die aktuelle Liste verdeutlicht, dass die Forschung ver-
gleichsweise wenig unter den Corona-Einschränkungen gelitten hat. Erneut 
sind den Mitgliedern der Fakultät beachtliche Forschungserfolge gelungen, 
die sich in zahlreichen und hochkarätigen Veröff entlichungen niederschla-
gen. 

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich viel Freude bei der Lektüre 
des Jahresmagazins! Ich hoff e, es weckt Ihr Interesse für unsere Arbeit. 
Wenn Sie sich selbst engagieren wollen – z.B. mit Beiträgen zu Veranstal-
tungen oder im Rahmen des Mentoring-Programms unseres Alumni-Vereins 
– nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf.

Herzliche Grüße

Nils Crasselt

Prof. Dr. Nils Crasselt
Dekan

Grußwort von Prof. Dr. Nils Crasselt
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PÖ 162_DinA4_11-19.indd   1 05.11.19   14:10



6

Schumpeter School of Business and Economics 

Jubiläums-Festakt mit Amtsübergabe

Der Festakt der Bergischen Universi-
tät Ende August geriet zur glanzvollen 
Zäsur in deren noch junger Geschichte. 
Rund 750 geladene Gäste aus dem In- 
und Ausland ließen zum runden Jubi-
läum die vergangenen Jahrzehnte Re-
vue passieren und bereiteten zugleich 
dem ehemaligen Rektor Prof. Dr. Dr. 
h.c. Lambert T. Koch und seinen Mit-
streiter*innen einen unvergesslichen 
Abschied. In den kommenden Monaten 
will sich der Wirtschaftswissenschaftler 
in seinem Fach „updaten“, neue The-
men erarbeiten, Lehrveranstaltungen 
vorbereiten, publizieren, Konferenzen 
besuchen sowie ausländische Netz-
werkkontakte reaktivieren. Das Er-
freuliche: Seine Nachfolgerin Prof. Dr. 
Birgitta Wolff ist ebenfalls Wirtschafts-
wissenschaftlerin.

Zum Auftakt des umfangreichen Fest-
programms in der Historischen Stadt-
halle, in dem zunächst das Jubiläum 
im Vordergrund stand und das in sei-
nem zweiten Teil dem Amtswechsel 
Raum bot, überbrachte Hendrik Wüst 
als Ministerpräsident des Landes Nord-
rhein-Westfalen die Glückwünsche der 
Landesregierung für fünf Jahrzehnte 
erfolgreichen Lehrens und Forschens: 
„Herzlichen Glückwunsch zum 50., lie-
be Bergische Universität Wuppertal! 
In einem halben Jahrhundert seit ihrer 
Gründung hat die Bergische Universität 
die Stadt Wuppertal, unser Land Nord-
rhein-Westfalen und vor allem die Men-
schen, die hier studieren und arbeiten, 
mitgeprägt. Sie ist Ort internationaler 
Spitzenforschung und trägt zum Ruf 
Nordrhein-Westfalens als exzellen-
tem Wissenschaftsstandort bei. Hier 
greifen Wissenschaft und Praxis inei-
nander, hier wird Forschung ‚made in 
NRW‘ in die ganze Welt exportiert, hier 
wird diskutiert und inspiriert. Die Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler 
forschen hier täglich an Antworten auf 
die großen Fragen unserer Zeit – Kli-
mawandel, Digitalisierung, Umgang mit 
den Folgen der Pandemie. Ohne die 
hier entstehenden Innovationen wür-
den uns viele Antworten fehlen.“

Der hausgemachte offizielle Jubilä-
umsfilm, „Jung, schön, schlau. 50 Jah-
re Bergische Universität“ leitete ebenso 
stimmungsvoll wie launig zu den wei-
teren Höhepunkten des Abends über: 
Wie entscheidend die Bergische Uni-
versität seit ihrer Gründung durch den 
ehemaligen Ministerpräsidenten Jo-
hannes Rau für die wirtschaftliche und 
kulturelle Entwicklung des mit weit über 
600.000 Einwohner*innen dicht besie-
delten Bergischen Städtedreiecks ist, 
unterstrichen dessen drei Oberbürger-
meister: Prof. Dr. Uwe Schneidewind 
von der Stadt Wuppertal, Tim Kurzbach 
für die Stadt Solingen und Burkhard 
Mast-Weisz aus Remscheid. 

Da die heimische Universität jedoch 
längst auch in der bundesdeutschen 
und internationalen Hochschulland-
schaft einen festen Platz hat und gro-
ße Anerkennung genießt, was auch 
eine ganze Reihe ausländischer Gäs-
te unterstrichen, ließ es sich Prof. Dr. 
Bernhard Kempen als Präsident des 
Deutschen Hochschulverbandes nicht 
nehmen, mit seinem hochkarätigen 

Festvortrag den ersten Teil des Abends 
abzuschließen.

Der zweite Teil des Abends war dem 
Abschied von Uni-Rektor Prof. Dr. 
Lambert T. Koch mit den Prorektor*in-
nen Prof. Dr. Andreas Frommer, Prof. 
Dr. Cornelia Gräsel, Prof. Dr.-Ing. Anke 
Kahl und Prof. Dr. Michael Scheffel so-
wie der Amtsübergabe an seine Nach-
folgerin und ihr neues Team gewidmet. 
Die Bergische Universität vor Ort „vom 
Berg ins Tal“ und damit in das Alltags-
leben der Menschen zu bringen, sei 
ihm und seinen zahlreichen Mitstreiten-
den nach 14 Jahren Amtszeit mehr als 
gelungen. Für ihn sei nun der rechte 
Zeitpunkt, um zu neuen Ufern aufzu-
brechen: Auch, wenn er der Festver-
sammlung noch nicht verriet, was er 
für die nächsten Jahre im Einzelnen 
plant, deutete er doch an, seinen Le-
bensmittelpunkt weiterhin im Bergi-
schen belassen zu wollen. Er überge-
be das Amt überaus dankbar und mit 
Freude an eine Nachfolgerin, wie man 
sich keine bessere für diese Aufgabe 
wünschen könne. Amtswechsel seien 
jeweils auch eine Chance für die be-

Rund 750 geladene Gäste aus dem In- und Ausland kamen zum Jubiläums-Festakt mit 
Amtsübergabe in die Historische Stadthalle.
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treffende Institution. Und so beendete 
Prof. Koch seine Abschiedsworte mit 
einem Ausblick: „Ihr, der Bergischen 
Universität, und den vielen besonderen 
Menschen, die sie letztlich ausmachen, 
wünsche ich für die nächsten 50 Jahre 
den größtmöglichen Erfolg!“.

Als sechster Rektor hat Prof. Dr. Lam-
bert T. Koch der Bergischen Universität 
seinen unverkennbaren Stempel auf-
gedrückt – eine Aufgabe, für die ihn sei-
ne vorherigen Tätigkeiten an der Wup-
pertaler Hochschule bereits geprägt 
hatten: Von 1999 bis 2008 leitete der 
promovierte und habilitierte Volkswirt 
den Lehrstuhl für „Wirtschaftswissen-
schaft, insbesondere Unternehmens-
gründung und Wirtschaftsentwicklung“ 
und als dessen Direktor das Institut für 
Gründungs- und Innovations-forschung 
(IGIF). Von Oktober 2005 bis Juni 2008 
war Koch Dekan der wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultät, deren Pro-
filierung zur „Schumpeter School of 
Business and Economics“ er mitverant-
wortete. Am 1. September 2008 wur-
de Prof. Lambert T. Koch zum Rektor 
der Bergischen Universität Wuppertal 
berufen und ab 2018 zum Vorsitzen-
den der Landesrektorenkonferenz. In-
terdisziplinarität, Innovationsfähigkeit 
und Internationalität in Forschung und 
Lehre waren ebenso wichtige Anliegen 
für ihn, wie gute Betreuungsrelationen, 
vielfältige Service- und Förderangebo-
te für Studierende sowie eine aktive 
Zusammenarbeit mit Partnern in Wis-
senschaft, Wirtschaft und Gesellschaft.
Mit der feierlichen Übergabe der Amts-
kette durch den Hochschulratsvorsit-
zenden Dr. h.c. Josef Beutelmann ist 
Prof. Dr. Birgitta Wolff nun die erste 
Frau an der Spitze der Bergischen Uni-
versität. Zum Abschluss des offiziellen 
Programms bedankte diese sich in ih-
rer Antrittsrede herzlich für das in sie 
gesetzte Vertrauen und das schon jetzt 
spürbar ausgezeichnete Miteinander: 
Seit der Wahl im Herbst 2021 hatten 
scheidende und zukünftige Unileitung 
die Zeit intensiv genutzt, um die Amts-
geschäfte möglichst nahtlos zu überge-
ben – umso wichtiger, da auch die Res-

sorts innerhalb des Rektorates zum 1. 
September 2022 wechseln.

Die gebürtige Münsteranerin hat sich 
nach ihrem Studium der Wirtschafts-
wissenschaft und Philosophie zunächst 
der Forschung und Lehre verschrie-
ben, später auch der Politik. Fellows-
hips und Professuren führten sie unter 
anderem an die Harvard University, 
die Georgetown University und an die 
Otto-von-Guericke-Universität Magde-
burg. Dort diente sie auch als Dekanin 
der Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaft. Gastvorlesungen hielt sie auch 
in Osteuropa, Südamerika und China. 
Ein Forschungssemester verbrachte 
sie an der Stanford University. 

Von 2010 bis 2011 war Prof. Dr. Wolff 
Kultusministerin und von 2011 bis 2013 
Ministerin für Wissenschaft und Wirt-
schaft des Landes Sachsen-Anhalt. Ab 
2015 hatte sie sechs Jahre lang das 
Amt der Präsidentin der Goethe-Uni-
versität Frankfurt inne. Aus einer gan-
zen Reihe weiterer Mandate seien nur 
der Vorsitz des Verwaltungsrats des 
Essener RWI – Leibniz-Institut für Wirt-

schaftsforschung sowie die Mitglied-
schaften im Senat der Leopoldina, im 
Kuratorium der Volkswagen Stif-tung 
sowie im Verwaltungsrat des ZDF ge-
nannt.

Für die kommenden sechs Jahre wer-
den ab dem 1. September 2022 ge-
meinsam mit der neuen Rektorin Prof. 
Dr. Birgitta Wolff und Kanzler Dr. Ro-
land Kischkel vier neue Prorektor*innen 
mit neuen Ressorts die Geschicke der 
Bergischen Universität lenken: Prof. 
Dr. Susanne Buch als Prorektorin für 
Studium und Lehre, Prof. Dr.-Ing. Peter 
Gust als Prorektor Third Mission und 
Internationales, Prof. Dr. Stefan Kirsch 
als Prorektor für Forschung und Digita-
les sowie Prof. Dr. Gertrud Oelerich als 
Prorektorin für Nachhaltige Organisati-
onsentwicklung und Diversität.

Corinna Doenges, M. A.

Prof. Koch: „ Ich übergebe das Amt überaus dankbar und mit Freude an eine Nachfolgerin, 
wie man sich keine bessere für diese Aufgabe wünschen kann.“
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Neue Professoren an der Schumpeter School

Die Schumpeter School of Business 
and Economics befi ndet sich in einem 
stetigen Veränderungs- und Wachs-
tumsprozess. Dies zeigt sich auch auf 
personeller Ebene. So durften wir in 
den Jahren 2021 und 2022 zwei neue 
Professoren an der Fakultät willkom-
men heißen: Prof. Dr. Marco Staake 
und Jun.-Prof. Dr. Philipp Trotter.

Zur Person Marco Staake 

Prof. Dr. Marco Staake absolvierte 2003 
mit dem Ersten Juristischen Staatsexa-
men das Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Leipzig. Bis 
zu seinem Referendariat am  Landge-
richt Leipzig, welches er 2009 mit dem 
Zweiten Juristischen Staatsexamen 
abschloss, war Professor Staake unter 
anderem im Vorstand der Gesellschaft 
Junger Zivilrechtswissenschaftler e.V. 
tätig und beteiligte sich im Vorsitz und 
an der Organisation der Jahrestagung 
2006. Ebenso 2009 erfolgte seine Pro-
motion zum Dr. iur. mit der Arbeit, die 
den Titel „Ungeschriebene Hauptver-
sammlungskompetenzen in börsenno-
tierten und nicht börsennotierten Akti-
engesellschaften“ trug.

Bis zu seiner  Berufung an die im Jahr 
2021, wo er Inhaber des Lehrstuhls 
für Bürgerliches Recht und Unterneh-
mensrecht wurde, war Prof. Dr. Mar-
co Staake der Akademische Rat am 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Ge-
sellschafts- und Wirtschaftsrecht an 
der Universität Leipzig sowie Inhaber 
der Stiftungsprofessur für Bürgerliches 
Recht und Recht der Familienunter-
nehmen an der Universität Bayreuth 
und übte  Lehrstuhlvertretung en an den 
Universitäten Konstanz, Münster, Bay-
reuth, Frankfurt (Oder) und Bremen 
aus. In der Zwischenzeit erfolgte seine 
Habilitation und Ernennung zum Privat-
dozenten.

Zur Person Philipp Trotter

Jun.-Prof. Dr. Philipp Trotter hat an 
der RWTH Aachen Wirtschaftsingeni-
eurwesen und an der London School 
of Economics Comparative Politics 
studiert. Seine Promotion zur multikri-
teriellen Energiesystemoptimierung in 
Sub-Sahara-Afrika hat er am Depart-
ment of Mechanical Engineering der 
University of Bath erlangt. Nach der 
Promotion hat er an der University of 
Oxford zu Geschäftsmodellinnovatio-
nen in Afrika geforscht und ist dort bis 
heute Honorary Research Associate 
an der Smith School of Enterprise and 
the Environment. Vor seinem Wech-
sel an die Bergische Universität Wup-
pertal war er auf der Grundlage eines 
Marie Curie Fellowships der EU an der 
RWTH Aachen tätig.

Zum 1. Februar 2022 wurde Jun.-Prof. 
Dr. Philipp Trotter zum Juniorprofessor 
für Betriebswirtschaftslehre, insb. Sus-
tainability Management ernannt. Die 
Stelle wird aus dem Tenure-Track-Pro-
gramm zur Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses fi nanziert 
und bietet die Perspektive auf eine un-
befristete Professur nach erfolgreicher 
Tenure-Evaluation.

Professor Marco Staake

Junior-Professor Philipp Trotter

Dominika Walkowiak



ARBEITEN BEI DER VAILLANT GROUP.
WIR SORGEN FÜR EIN BESSERES KLIMA.

Bereits seit 145 Jahren liefern wir als Familienunternehmen nachhaltige Innovationen für Warmwasser, 
Heizen und Kühlen. Und auch heute noch arbeiten unsere Mitarbeitenden Tag für Tag an unserem Ziel: 
„Taking Care of a Better Climate“. Beides zählt. Beides sind wir.

Was uns als Arbeitgeber ausmacht:

• Zukunftssichere und innovative Technologien

• Gelebte Nachhaltigkeit in unseren Produkten und unserem Arbeitsalltag

• Fokus auf Internationalität und Digitalisierung

• Familiäre Firmenkultur und partnerschaftliche Zusammenarbeit

• Faire Vergütung nach IG Metall 

  Wasser              Kühlung              Lüftung               Heizung              Wärmepumpen

Entdecken Sie jetzt 
unsere Karriereseite
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Neue Honorarprofessor*innen an der Schumpeter School

Im ersten Quartal des Jahres 2022 
konnte die Schumpeter School of Bu-
siness and Economics Dr. Eva Stibi als 
neue Honorarprofessorin und Dr. Jörg 
Bornheimer als neuen Honorarprofes-
sor gewinnen.

Zur Person Eva Stibi

Honorarprofessorin Dr. Eva Stibi pro-
movierte 1995 mit einer Arbeit zum 
risikoorientierten Prüfungsansatz an 
der Universität Göttingen. Sie ist haupt-
beruflich Leiterin der Abteilung Quality, 
Risk & Independence der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Grant Thornton 
und wirkt zudem im Hauptfachaus-
schuss des Instituts der Wirtschaftsprü-
fer in Deutschland e.V. an der Entwick-
lung von Prüfungsstandards mit.

Im Masterstudiengang Finanzen, 
Wirtschaftsprüfung, Controlling und 
Steuern der Schumpeter School hält 
Honorarprofessorin Dr. Eva Stibi als 
Lehrbeauftragte des Lehrstuhls für 
Wirtschaftsprüfung und Rechnungsle-
gung seit 2006 in jedem Wintersemes-
ter die Vorlesung „Jahresabschluss-
prüfung“, wobei die Studierenden von 
ihren praktischen Erfahrungen aus der 
Tätigkeit als Wirtschaftsprüferin profi-
tieren.

Zur Person Jörg Bornheimer

Honorarprofessor Dr. Jörg Bornhei-
mer ist Fachanwalt für Insolvenzrecht 
sowie Seniorpartner der Wirtschafts-
kanzlei Görg. Seine juristische Pro-
motion schloss er 1992 an der West-
fälischen Wilhelms-Universität Münster 
ab. Zudem ist der Lehrbeauftragte der 
Schumpeter School of Business and 
Economics Experte für die Restruktu-
rierung und Sanierung von Kranken-
häusern und anderen Einrichtungen 
des Gesundheitswesens.

An der Bergischen Universität hält Ho-
norarprofessor Dr. Jörg Bornheimer 
seit 2010 in jedem Wintersemester die 
Vorlesung „Recht im Gesundheitswe-
sen“ im Bachelorstudiengang „Gesund-

Honorarprofessorin Dr. Eva Stibi 

Honorarprofessor Dr. Jörg Bornheimer

heitsökonomie & -management“. Sein 
breites Fachwissen und umfangreiche 
praktische Erfahrungen bei der recht-
lichen und betriebswirtschaftlichen 
Beratung im Bereich der Gesundheits-
wirtschaft helfen den Studierenden, die 
Inhalte der Vorlesung besser zu verste-
hen. 

Die Verleihungen der Urkunden er-
folgten durch den damaligen Rektor 
der Bergischen Universität, Prof. Dr. 
Lambert T. Koch sowie durch den De-
kan der Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaft, Prof. Dr. Nils Crasselt.

Unseren neuen Honorarprofessor*in-
nen danken wir für ihre jahrelange Zu-
sammenarbeit mit unserer Fakultät und 
freuen uns auf die nächsten Jahre, in 
denen sie ihre Vorlesungen halten!

Dominika Walkowiak
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Taking a bite out of the Big Apple –  
Forschungsaufenthalt an der Columbia University,  
New York bei Professor Bernd Schmitt

Kaum eine andere amerikanische Stadt 
verfügt weltweit über mehr Bilder im 
kollektiven Bewusstsein der Menschen: 
Die Wall Street steht für Banken und Fi-
nanzen, der Broadway für Musical und 
Theater, die Fifth Avenue für Luxus und 
Shopping, die Madison Avenue für die 
Werbeindustrie, der Central Park für ur-
bane Naherholung, und Harlem für das 
Jazz-Zeitalter und afroamerikanisches 
Leben. New York City ist eine Stadt, 
die polarisiert. Die meisten Menschen 
haben eine Meinung zu ihr, unabhän-
gig davon, ob sie bereits selbst vor Ort 
waren oder sie nur aus den Medien, Fil-
men oder dem Internet kennen. Doch 
wie ist diese Stadt, die wohl eine der 
bekanntesten Metropolen der Welt dar-
stellt, wirklich? In einem Forschungs-
aufenthalt bei Professor Bernd Schmitt 
(Columbia University, New York City) 
hatte ich von Oktober bis Dezember 
2021 die einmalige Gelegenheit, mir 
selbst ein Bild zu machen.

Professor Bernd Schmitt ist weltweit ei-
ner der führenden Marketing-Forscher 
und hat zudem im Januar 2021 den 
Vorsitz des Editorial Boards des Jour-
nal of Consumer Research übernom-
men, welches eines der fünf höchst-
gerankten Marketing Journals der Welt 
ist. Er ist Robert D. Calkins Professor of 
International Business an der Columbia 
Business School. Die Columbia Uni-
versity in New York zählt zu den acht 
Ivy-League-Universitäten, welche als 
einige der prestigeträchtigsten Univer-
sitäten der Welt angesehen werden. So 
belegt die Columbia University z. B. im 
Times Higher Education World Univer-
sity Ranking 2020, das umfangreichste 
Hochschulranking aller Zeiten, Platz 
16 von fast 1.400 Universitäten aus 92 
Ländern.

Doch wie kam dieser Forschungs-
aufenthalt eigentlich zustande? Der 
Grundstein dafür wurde im Sommerse-
mester 2019 gelegt.

Der erste Kontakt

Als wissenschaftlicher Mitarbeiter bei 
Professor Tobias Langner am Lehr-
stuhl für Marketing habe ich seit 2016 
in meiner Promotion erforscht, wie die 
Happiness unser Konsumverhalten 
beeinflusst. Dieses Thema konnte ich 
im Sommersemester 2019 in dem Dok-
torandenseminar vorstellen, welches 
Professor Bernd Schmitt im Rahmen 
der Dr. Jörg Mittelsten Scheid-Gast-
professur an der Schumpeter School 
of Business and Economics angeboten 
hat. Über diesen ersten Kontakt ist ein 
gemeinsames Forschungsprojekt ent-
standen, in welchem Professor Bernd 
Schmitt, Professor Tobias Langner und 
ich in einer experimentellen Studien-
reihe den Zusammenhang zwischen 
Happiness und explorativem Konsum-
verhalten erforschen. Anfang 2021 
zeichnete sich ab, dass ein Besuch bei 
Bernd Schmitt in New York gewinnbrin-
gend sein könnte, um dort gemeinsam 
intensiv an der Erstellung des Papers 
arbeiten zu können.

Die Vorbereitungen

Zunächst stellt sich natürlich die Frage, 
welche Kosten ein solcher Forschungs-
aufenthalt mit sich bringen würde und 
wie diese zu finanzieren sind. Nach 
einer initialen Kalkulation der Kosten 
habe ich einen Antrag auf finanzielle 
Unterstützung beim Eberhard-Rob-
ke-Fonds gestellt. Da es der Schum-
peter School of Business and Econo-
mics am Herzen liegt, die internationale 
Vernetzung und den Forschungsaus-
tausch als Grundsteine erfolgreicher 
Forschung zu ermöglichen und zu in-
tensivieren, besteht hier seit 2016 die 
Möglichkeit einer Förderung im Rah-
men des Eberhard-Robke-Fonds. 

Dank der großzügigen Unterstützung 
können internationale Forschungs-
kooperationen einhergehend mit Aus-
landsaufenthalten bei weltweit aner-
kannten Wissenschaftler*innen für 
Promovierende wie mich realisiert 
werden. So bin auch ich dankbar, dass 

der Eberhard-Robke-Fonds meinen 
Forschungsaufenthalt in New York fi-
nanziell unterstützt hat. Darüber hinaus 
hat auch der Lehrstuhl für Marketing, 
insbesondere vertreten durch Profes-
sor Tobias Langner, diese Forschungs-
kooperation überhaupt erst möglich 
gemacht.

Neben der Finanzierung galt es, auch 
noch eine weitere Hürde zu nehmen: 
Die USA hatten aufgrund der Covid-19 
Pandemie sehr restriktive Einreisebe-
stimmungen. So war es zum Beispiel im 
Herbst 2021 nicht möglich, in die USA 
einzureisen, wenn man sich in den 14 
Tagen vor der Einreise in bestimmten 
Ländern – zu denen auch Deutschland 
gehörte – aufgehalten hat. Um also 
die Einreisebestimmungen zu erfüllen, 
habe ich in den zweieinhalb Wochen 
vor Beginn meines Aufenthalts in New 
York Urlaub in Kanada gemacht. Als 
dann der Tag gekommen war, an dem 
ich von Toronto nach New York einrei-
sen wollte, war ich einigermaßen aufge-
regt, ob alles so klappen würde, wie ich 
es mir erhofft hatte. Tatsächlich wurde 
ich am Flughafen von Toronto bei der 
Einreisekontrolle durch verschiedene 
US-Beamte in verschiedenen Räumen 
ausgiebig befragt und überprüft. Nach 
etwas mehr als einer Stunde war es mir 
dann tatsächlich möglich, von Toronto 
nach New York einzureisen.

Die Zeit in New York

Da es sich im Vorfeld bei der Suche 
nach einer Unterkunft als schwierig 
herausgestellt hatte, eine Wohnung in 
Manhattan zu finden, die für den ge-
samten Zeitraum frei war und innerhalb 
des finanziellen Rahmens lag, hatte 
ich mich für ein Ein-Zimmer-Apartment 
auf City Island entschieden. Diese Ent-
scheidung habe ich nie bereut. City 
Island ist eine beschauliche Halb-Insel 
im Nord-Osten der Bronx. Es ist ein 
wenig, als würde man in einem kleinen 
Fischerdorf direkt neben der großen 
Stadt wohnen. Auf City Island habe ich 
besonders den einzigartigen Blick auf 
die Skyline von Manhattan genossen, 
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welche insbesondere im Sonnenunter-
gang ein einmaliges Panorama gebo-
ten hat.

Von meiner Unterkunft auf City Island 
aus war ich ca. 35 Minuten mit Bus und 
Metro unterwegs, bis ich in Manhattan 
war. Die Columbia University liegt im 
Nord-Westen von Manhattan. Diese 
altehrwürdige Universität ist im Jahre 
1754 eröffnet worden. Die Gebäude 
auf dem grünen Campus haben mich 
an die eindrucksvollen Bauwerke des 
antiken Roms oder Griechenlands er-
innert. Besonders das Bibliotheksge-
bäude verfügt über eine einmalige al-
tertümliche Schönheit.

Die Columbia Business School befin-
det sich in der Uris Hall, einem mo-
derneren Gebäude auf dem Campus, 
in dem auch Professor Bernd Schmitt 
sein Büro hat. Auch wenn sich viele 
Studierende und Wissenschaftler*in-
nen auf dem wunderschönen Campus 
der Columbia University aufhalten, so 
werden zum Arbeiten auch gleichzeitig 
viel die umliegenden Cafés und Cowor-
king-Spaces (bspw. WeWork) genutzt. 
So haben auch Bernd Schmitt und ich 
unterschiedliche Locations in Man-
hattan genutzt, um an unserem For-
schungspapier zu arbeiten.

Neben meiner beschaulichen Heimat 
auf City Island und der denkwürdigen 
Columbia University hat mich natürlich 
die Stadt selbst, insbesondere Man-
hattan, zutiefst beeindruckt. New York 
ist das ethnisch vielfältigste urbane 
Zentrum, in dem ich jemals gewesen 
bin. In einem Artikel habe ich gelesen, 
dass in New York mehr Juden als in 
Tel Aviv leben, mehr Iren als in Dublin, 
mehr Italiener als in Neapel und mehr 
Puerto-Ricaner als in San Juan. Diese 
kulturelle Vielfältigkeit spürt man in den 
Straßen von Manhattan überall. Egal 
ob man Manhattan zu Fuß oder mit der 
Metro erkundet, die unterschiedlichen 
Viertel, die man dabei entdeckt, sind so 
verschieden, dass man teilweise den 
Eindruck bekommt, dass man eine an-
dere Stadt betreten hat. Auch kulturell 

ist New York wohl eines der profiliertes-
ten Zentren der Welt, was auch ich bei 
Besuchen in Museen und beim klassi-
schen Konzert hautnah erleben konnte. 
Ein besonderes Highlight ist der Blick 
vom Dach des Empire State Building 
über Manhattan. Insbesondere bei 
Sonnenuntergang bietet sich einem in 
380 Metern Höhe ein einmaliges 360-
Grad Panorama. Da das Wetter in New 
York in der Zeit meines Forschungsauf-
enthalts sehr gut war, konnte ich, wenn 
ich dem Trubel Manhattans mal entge-
hen wollte, auch noch Mitte Dezember 
Spaziergänge im Sonnenschein durch 
den wunderschönen Central Park ma-
chen. In diesem riesigen Park finden 
sich unzählige Grünflächen, tolle Seen 
und sogar ein kleiner Zoo.

Fazit

Die Zeit in New York war wohl eine der 
prägendsten Erfahrungen in meinem 
ganzen Leben. Das Leben in dieser 
einzigartigen Stadt persönlich erleben 
zu können, war eine einmalige Erfah-
rung. Zudem habe ich in der engen 
Zusammenarbeit mit Professor Bernd 
Schmitt unglaublich viel über die For-

schungsarbeit und das Publizieren ler-
nen können. Da die Gastprofessur von 
Professor Bernd Schmitt an der Schum-
peter School im Jahr 2019 den Beginn 
dieser gesamten Entwicklung darstellt, 
möchte ich an dieser Stelle die Gele-
genheit nutzen, um meine Dankbarkeit 
gegenüber Dr. Jörg Mittelsten Scheid 
zum Ausdruck zu bringen. Außerdem 
möchte ich auch meinen persönlichen 
Dank an den Eberhard-Robke-Fonds 
aussprechen, der diesen Forschungs-
aufenthalt erst ermöglicht hat.

Tobias Klinke, M.Sc.

Professor Bernd Schmitt und ich vor der Library of Columbia University
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Forschungsaufenthalt in Corona-Zeiten –
Zu Besuch an der Universität Rostock

Im Sommer letzten Jahres hatte Kira 
Küpper, Doktorandin am Lehrstuhl für 
Betriebswirtschaftslehre, insb. Dienst-
leistungsmanagement (Prof. Dr. Ina 
Garnefeld) im Rahmen ihrer Disserta-
tion die Gelegenheit, einen zweimo-
natigen Forschungsaufenthalt an der 
Universität Rostock zu verbringen. Zu-
sammen mit Prof. Dr. Lena Steinhoff  
arbeitete sie vor Ort an ihrem Disserta-
tionsvorhaben und wertete Daten eines 
Feldexperimentes aus. 

Prof. Dr. Lena Steinhoff  konnte Frau 
Küpper während ihres Forschungsauf-
enthaltes mit ihrer Expertise in diesen 
Gebieten weit voranbringen. Durch 
den beinah täglichen Austausch vor 
Ort konnten schnell erste Ergebnisse 
erzielt und neue Kenntnisse gewonnen 
werden. Am Institut für Betriebswirt-
schaftslehre der Universität Rostock 
herrscht eine freundliche Arbeitsum-
gebung, in die Frau Küpper direkt 
aufgenommen wurde. In Zeiten einge-
schränkter Mobilität ein perfekter For-
schungsaufenthalt.

Konsequenzen von Absagen in Pro-
dukttester-Programmen

Im Rahmen ihres Dissertationsprojek-
tes beschäftigt sich Frau Küpper mit 
den Konsequenzen von Absagen in 
Produkttester-Programmen. Produkt-
tester-Programme haben sich in den 
letzten Jahren zu einem populären 
Marketinginstrument entwickelt. Viele 
Unternehmen (z.B. Philips oder Ama-
zon) nutzen diese Programme, um 
Kundenbewertungen zu generieren 
und Feedback von Tester*innen zu er-
halten. Dafür fordert das Unternehmen 
zunächst Konsument*innen auf, sich 
für einen Produkttest zu bewerben. 
Im Anschluss werden dann kostenlo-
se Testprodukte an die ausgewählten 
Bewerber*innen versendet, die diese 
nach der Bewertung behalten dürfen. 

Auf Grund der oftmals limitierten Anzahl 
an Testprodukten und der hohen Anzahl 
an Bewerber*innen, müssen Unterneh-
men meist vielen Bewerber*innen eine 

Absage erteilen. Bisher wurden ledig-
lich die positiven Konsequenzen von 
Produkttester-Programmen erforscht. 
Frau Küppers Dissertation setzt da-
her an dieser Forschungslücke an und 
beschäftigt sich mit der Fragestellung, 
welche negativen Konsequenzen ein 
Unternehmen zu erwarten hat, wenn 
es nicht alle Bewerber*innen für einen 
Produkttest zulässt.

Feldexperiment mit dem Uni-Shop 
der Bergischen Universität

Im Sommersemester 2021 wurde in 
Kooperation mit dem Uni-Shop der 
Bergischen Universität ein Produkttest 
durchgeführt, auf welchen sich die Stu-
dierenden aus einem Bachelormodul 
bewerben konnten. Die Studierenden 
hatten die Möglichkeit sich für den Pro-
dukttest des neuen Uni-Shop T-Shirts 
zu bewerben. Insgesamt haben sich 
über 100 Studierende auf den Produkt-
test beworben. Per Losverfahren wur-
den 30 Studierende ausgewählt, die 
das T-Shirt nach Hause geschickt  be-
kamen, es kostenlos testen und behal-
ten durften. Die übrigen Studierenden 
erhielten eine Absage. 

Um die Konsequenzen der Absagen 
auf die Einstellung und das Verhalten 
der Studierenden messen zu können, 
wurden zwei Befragungen durchge-
führt. 

Interessanterweise und gegen die ers-
te Intuition existieren nicht ausschließ-
lich negative Konsequenzen für die Un-
ternehmen, wenn sie Bewerber*innen 
für einen Produkttest ablehnen. Sie 
können ebenfalls von einer höheren 
Kaufabsicht der abgelehnten Bewer-
ber*innen profi tieren. Es zeigte sich, 
dass nach einer Absage in einem Pro-
dukttest auf der einen Seite die abge-
lehnten Bewerber*innen skeptischer 
werden, auf der anderen Seite sie aber 
auch ein höheres Commitment zum 
Unternehmen verspüren. 

Dissertantenwerkstatt und Dienst-
leistungstagung

Die gewonnen Erkenntnisse wurden 
am Ende des Forschungsaufenthalts 
auf zwei in Rostock stattfi ndenden Ver-
anstaltungen präsentiert und erhielten 
viel Zuspruch. 

Audimax der Universität Rostock
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Die Dissertantenwerkstatt ist ein zwei-
mal jährlich stattfi ndender Workshop 
zur Förderung des wissenschaftlichen 
Austausches. Sie ist eine Kooperation 
verschiedener Lehrstühle der TU Dort-
mund, der TU Braunschweig, der Uni-
versität Paderborn, der FU Berlin und 
der Bergischen Universität Wuppertal. 
Innerhalb der Veranstaltung hatten in-
terne und externe Doktorand*innen der 
teilnehmenden Lehrstühle die Möglich-
keit, ihre Dissertationsprojekte zu prä-
sentieren und Feedback zu erhalten. In 
Poster-Sessions und Vorträgen disku-
tierten die Teilnehmer*innen die Ergeb-
nisse aktueller Forschungsprojekte.

Im direkten Anschluss an die Disser-
tantenwerkstatt fand die Rostocker 
Dienstleistungstagung statt. In ihrer 7. 
Aufl age hat sich die Rostocker Dienst-
leistungstagung des Instituts für BWL 

der Universität Rostock als Plattform 
für den wissenschaftlichen Austausch 
zu Themen der Dienstleistungsfor-
schung etabliert. Es wurden Beiträgen 
von Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus unterschiedlichen For-
schungsfeldern präsentiert.

Durch den Forschungsaufenthalt und 
die zwei anschließenden Präsentati-
onsmöglichkeiten konnte das Disser-
tationsprojekt von Frau Küpper ent-
scheidend vorangebracht werden. Frau 
Küpper und Frau Prof. Dr. Garnefeld 
bedanken sich herzlich bei Frau Prof. 
Dr. Lena Steinhoff  und dem Institut für 
Betriebswirtschaftslehre der Universität 
Rostock für die Einladung.

Kira Küpper, M.Sc.
Prof. Dr. Ina Garnefeld
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Von Konjunkturpaketen bis zum Pay Gap – 
Makro- und familienökonomische Forschungsergebnisse 

Erst Pandemie, dann Arbeitskräfte-
mangel, Infl ation und Energiekrise – 
Wirtschaft und Gesellschaft bewegen 
sich von einer Ausnahmesituation in die 
nächste. Daneben verlieren Dauerthe-
men wie die Bekämpfung der Ungleich-
heit und mehr Lohngerechtigkeit nicht 
an ihrer Bedeutung. Professor Christi-
an Bredemeier und Professor Falko Jü-
ßen von der Schumpeter School haben 
in den letzten Monaten verschiedene 
Forschungsarbeiten zu wichtigen De-
batten unserer Zeit beigetragen.

Wie wirksam sind Konjunkturpake-
te?

Diese Frage gehört zu den Klassikern 
der Volkswirtschaftslehre. In den Kri-
sen der jüngeren Vergangenheit hat 
sie eine Renaissance erfahren. Zum 
einen haben Regierungen in aller Welt 
viel Steuergeld zur Stabilisierung der 
Konjunktur verwendet. In Deutschland 
zeugt so mancher Kunstrasenplatz des 
örtlichen Sportvereins von den Kon-
junkturpaketen aus Zeiten der Finanz-
krise und die vorübergehende Senkung 
der Mehrwertsteuer im Corona-Jahr 
2020 ist noch in frischer Erinnerung. 
Zum anderen mussten einige Vorher-
sagen aus der Wirtschaftstheorie rela-
tiviert werden. 

Die vorherrschende makroökonomi-
sche Theorie aus Zeiten vor der Fi-
nanzkrise sagt voraus, dass Konjunk-
turpakete dann besonders wirksam 
sind, wenn Zinsen niedrig sind und 
sich nur wenig verändern können - was 
während vieler jüngerer Konjunktur-
pakete der Fall war. Zwar lassen sich 
empirisch durchaus positive Wirkungen 
dieser Pakete feststellen, die Eff ekte 
sind aber verglichen mit den theoreti-
schen Vorhersagen eher moderat. Hier 
setzt eine aktuelle Forschungsarbeit 
der Schumpeter-School-Forscher Bre-
demeier und Jüßen mit Andreas Scha-
bert von der Universität zu Köln an. Die 
Arbeit zeigt, dass in Folge staatlicher 
Ausgabensteigerungen die zu zahlen-
den Zinsprämien für liquide Wertpapie-
re steigen. Dies macht die Nachfrage 

nach Waren und Dienstleistungen für 
Haushalte und Unternehmen teurer, da 
sie für deren Bezahlung Liquidität be-
nötigen. Der resultierende Rückgang 
der privaten Nachfrage wirkt dem staat-
lichen Impuls entgegen und schwächt 
dessen Wirkung, selbst wenn die Leit-
zinsen unverändert bleiben. Die Arbeit 
ist im European Economic Review er-
schienen.

Gezielte staatliche Hilfe für Bran-
chen in der Krise. 

Während einige Wirtschaftszweige 
kaum vom Corona-Abschwung betrof-
fen waren, kam es in anderen Branchen 
- vor allem dort, wo direkte menschliche 
Interaktion im Vordergrund steht, etwa 
in der Gastronomie, im Einzelhandel, 
im Unterhaltungs- und Gastgewerbe – 
zu starken Einschnitten und Verlusten 
von Arbeitsplätzen. Einige Branchen 
leiden noch heute unter Personalman-
gel, teils weil sie einen erheblichen An-
teil des verlorenen Personals nicht zu-
rückgewinnen konnten. Daraus ergibt 
sich die Frage, wie Hilfsprogramme ge-
staltet werden können, um gezielt dort 
zu helfen, wo es am nötigsten ist. Sie 
stellt sich auch in der aktuellen Ener-
giekrise, in der es eine Insolvenz- und 
Entlassungswelle in energieintensiven 
Branchen zu verhindern gilt. 

Die Wuppertaler Forscher Bredemei-
er und Jüßen haben gemeinsam mit 
Professor Roland Winkler von der 
Universität Jena diese Frage mit Blick 
auf Konjunkturprogramme untersucht. 
Dabei hat sich gezeigt, dass direkte 
staatliche Nachfrage in den betroff enen 
Sektoren dadurch an Wirkung verliert, 
dass private Haushalte und Unterneh-
men ihre Nachfrage in andere Sektoren 
verlagern. Hingegen können Steuer-
senkungen, die den Faktor Arbeit ent-
lasten, zum gezielten Erhalt und zum 
Wiederaufbau von Beschäftigungsver-
hältnissen in Branchen führen, in deren 
Produktionsprozessen der kurzfristige 
Austausch von Arbeit durch die intensi-
vierte Nutzung von Maschinen, Energie 
oder Vorprodukten schwerfällt – wie in 

den meisten von der Corona-Krise be-
troff enen Branchen. Die Forschungsar-
beit ist mittlerweile in der Fachzeitschrift 
Journal of Money, Credit and Banking 
zur Veröff entlichung akzeptiert.

Warum bleibt der Pay Gap beste-
hen?

Ein Dauerbrenner unter den gesell-
schaftlichen Streitthemen ist die Ver-
dienstlücke zwischen Männern und 
Frauen, der sogenannte Pay Gap. 
Zwar kam es in den zurückliegenden 
Jahrzehnten zu einer wesentlichen 
Annäherung bei den Verdiensten von 
Männern und Frauen, doch verbleibt 
eine hartnäckige Lohnlücke von etwa 
20%, die nur etwa zur Hälfte auf Unter-
schiede in Ausbildung, Berufswahl oder 
Berufserfahrung zurückgeführt werden 
kann. Wodurch die restliche Lücke ent-
steht, ist eine off ene und in der wissen-
schaftlichen Literatur viel diskutierte 
Frage. 

Eine aktuelle Forschungsarbeit der 
Doktorandin Dorothée Averkamp mit 
den Professoren Bredemeier und Jü-
ßen weist hier auf die Rolle der Fa-
milien hin, die häufi g die Karriere des 
Mannes gegenüber der Karriere der 
Frau priorisieren. In Antizipation der 
Karriereunterbrechungen, die oft Frau-
en für Betreuung von Kindern vorneh-
men, scheinen Familien in der Regel 
wichtige Entscheidungen wie der Wahl 
des Wohnorts eher an der Karriere des 
Mannes zu orientieren. Dadurch profi -
tiert die Karriere des Mannes, während 
die der Frau sogar Schaden nehmen 
kann. Gemäß den Ergebnissen der 
Studie können bis zu 6 Prozentpunk-
te der aktuellen Lohnlücke in den USA 
auf diesen Eff ekt zurückgeführt wer-
den. Die Studie ist beim Scandinavian 
Journal of Economics zur Wiedereinrei-
chung eingeladen worden.

Prof. Dr. Christian Bredemeier 
Prof. Dr. Falko Jüßen
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Projekt: Women Entrepreneurs in Science

17,7 % - Das ist der Anteil aller bundes-
weiten Gründungen, die durch Frau-
en erfolgen. Frauen sind somit in der 
Gründungsszene immer noch stark un-
terrepräsentiert, ungenutzte Potenziale 
gehen in der Folge verloren. Das Pro-
jekt Women Entrepreneurs in Scien-
ce (WES), unter der Leitung von Frau 
Prof. Dr. Christine Volkmann, startete 
2020 mit dem Ziel, langfristig den Anteil 
der Ausgründungen durch Frauen zu 
steigern und Potenziale zu heben.

Hintergrund

Start-ups sind ein wichtiger Motor für 
die Wettbewerbsfähigkeit, Innovations-
kraft und Digitalisierung. Aufgrund ihres 
hohen Innovationsgrads und Technolo-
giebezugs sind sie stärker akademisch 
geprägt als andere Gründungsformen. 
Es ist insofern nicht verwunderlich, 
dass vier von fünf Gründer*innen eines 
Start-ups über einen Hochschulab-
schluss verfügen. 

Knapp 50 % der über 700.000 Stu-
dierenden in NRW sind weiblich. Dem 
gegenüber steht der bundesweite 
Gründerinnenanteil von 17,7 %. Die-
ser ist seit 2015 kaum gestiegen. 
Nordrhein-Westfalens Anteil an Grün-
dungen durch Frauen liegt mit 12,9 % 
sogar unter dem Bundesdurchschnitt 
(Stand 2020). Um diesen Status Quo 
zu verändern, agiert WES als zentrale 
Anlaufstelle und unterstützt die Hoch-
schulen in NRW dabei, Angebote für 
gründungsinteressierte Frauen und 
Gründerinnen zu etablieren.

Netzwerke

Gründerinnen und Gründer haben 
grundsätzlich ähnliche Anforderungen 
an eine Gründung. Es spielen z.B. 
Netzwerke eine zentrale Rolle, um 
Zugang zu Kapitalgeber*innen und 
Unterstützer*innen zu erhalten. Nichts-
destotrotz stellen diese Anforderungen 
an die Gründung eines Unternehmens 
für Frauen eine besondere Hürde 
dar, da das Start-up Ökosystem nach 
wie vor stark männlich sowie von Ge-
schlechterstereotypen und unterneh-
merischen Rollenbildern geprägt ist. 

Stereotype

Der Großteil der historisch geprägten 
und von der Gesellschaft erwarte-
ten Eigenschaften einer erfolgreichen 
Gründungspersönlichkeit sind männ-
lich assoziiert. Dies führt zu einer Dis-
krepanz: Es entstehen Vorurteile ge-
genüber weiblichen Führungskräften, 
da die mit dem weiblichen Geschlecht 
assoziierten Stereotype, denen einer 
Führungskraft widersprechen. Als Fol-
ge daraus resultieren bewusste und 
unbewusste Stigmata, die das Start-up 

Ökosystem und Umfeld auf die Grün-
derinnen projiziert. 

In diesem Kontext zeigen Studien eine 
Homosozialität, d. h. eine Vorliebe sozi-
aler Beziehungen zwischen Menschen 
des gleichen Geschlechts. Folglich 
ist es in einem männlich dominierten 
Gründungs- und Investoren-Netzwerk 
für Frauen oftmals schwierig Sichtbar-
keit zu erlangen. 

Finanzierung

Im Rahmen der Gründungsfi nanzie-
rung tritt zusätzlich der “same-gen-
der eff ect” auf, welcher die Priorisie-
rung von Gründern durch Investoren 
beschreibt. Dieser Eff ekt kann nicht 
ausgeglichen werden, da zu wenige 
Investorinnen existieren. Auch bei Pit-
ches durch Gründer*innen zeigt sich 
ein gender bias: Gründer werden nach 
einem Pitch häufi g zu ihren Visionen 
mit dem Unternehmen befragt, Frauen 
hingegen müssen konkrete Finanzpro-
gnosen und Auskunft zu ihrem Kun-
denstamm liefern.

Das Projektteam
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Resultierend aus den fehlenden Netz-
werken entsteht auch der für Frauen 
erschwerte Zugang zu Finanzierungs-
quellen. Zwar greifen Gründerinnen 
ähnlich häufig wie Gründer auf eigene 
Finanzmittel zurück, aber insbesonde-
re im Bereich der Finanzierung durch 
Venture Capital und Business Angels 
sind große Unterschiede zu beobach-
ten. Gründerinnen erreichen im Be-
reich der Business Angels als Finan-
zierungsform eine Quote von ca. 8%, 
wohingegen Gründer ca. 26% aufwei-
sen.

Konsequenz

Auf Basis des sehr männlich gepräg-
ten Start-up Ökosystems spielen auch 
weibliche Vorbilder eine zentrale Rolle. 
Während es eine Vielzahl an männli-
chen Gründungsvorbildern gibt, fehlt 
es an sichtbaren und nahbaren weib-
lichen Vorbildern für potenzielle Grün-
derinnen. 

Daraus resultiert, dass Gründerin-
nen das Start-up Ökosystem deutlich 
schlechter bewerten als Gründer. Ein 
positives Umfeld und ein Netzwerk 
sind jedoch relevant für potenzielle 
Geschäftsbeziehungen sowie den Aus-
tausch untereinander.

Erkenntnisse aus dem Projekt spie-
geln diese Status Quo wider: Eugenia 
Gagin, Absolventin der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster und Mit-
gründerin von Dentalheld, einem Ver-
gleichsportal von Zahnarztmaterialien, 
betont: “Ich wurde am Anfang unserer 
Startup-Reise häufig für die Assistentin 
oder Ehefrau meines Mitgründers ge-
halten.” 

Aufbau eines Ökosystems

WES baut ein Netzwerk auf, um alle 
gründungsrelevanten Stakeholder 
abzubilden. Hierzu zählen Gründer-
innen, Mentor*innen, Investor*innen 
sowie weitere Gründungsinitiativen 
aus NRW. Somit werden auch Vernet-
zungen realisiert, welche langfristig die 

Gründungsbarriere des ‘Zugangs zu 
Netzwerken’ verringert. Mentorinnen 
und Investor*innen teilen als Spea-
ker*innen im Rahmen von Workshops 
und Veranstaltungen ihr Wissen und 
stehen Gründerinnen als Expert*in-
nen fachlich zur Seite. Zudem wird im 
Rahmen des Projekts ein NRW-weites 
Hochschul-Netzwerk aufgebaut.

WES agiert dabei zur Gründungssen-
sibilisierung von Studierenden, Mitar-
beitenden und Alumnae und arbeitet 
hierzu eng mit den Gründungszentren 
und Transferstellen der Partnerhoch-
schulen zusammen. 

Angebote

Neben der Gründungsensibilisierung 
gibt es ein vielfältiges Angebot. Dieses 
umfasst diverse Workshops, Netzwerk-
veranstaltungen, Mastermind-Grup-
pen, ein Mentorinnenprogramm und 
den Gründerinnen SUMMIT. Zu diesem 
lädt WES einmal im Jahr Teams der 
NRW-Hochschulen, Gründerinnen und 
Interessierte nach Wuppertal ein. 

Die pitchenden Teams erhalten die 
Chance ihre Ideen vor einem breiten 
Publikum, bestehend aus Gründer*in-
nen, Investor*innen und Studierenden, 

zu pitchen. Dies ermöglicht einen Zu-
gang zu Investor*innen und steigert die 
Sichtbarkeit für Gründerinnen in NRW. 

Der Women Entrepreneurs in Science 
Award zeichnet das beste weibliche 
bzw. gemischte Gründungs-Team der 
NRW-Hochschulen aus. Den ersten 
Platz sicherte sich 2021 das Start-up 
Assemblean von der Universität Pader-
born und 2022 die Gründerinnen von 
Herbsom, welche die Westfälische Wil-
helms-Universität Münster vertraten. 

Hannah Jensen, M.Sc.
Carla Schäfers, M.Sc.

Die Jury mit den Finalist*innen der Gründerinnen SUMMIT 2022
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Das Start-up Center der Bergischen Universität fördert 
erfolgreich Ausgründungen

Im zweiten Jahr des EXIST-Projek-
tes konnten bereits vielversprechende 
unternehmerische Potentiale an der 
Bergischen Universität identifi ziert wer-
den. Im akademischen Jahr 2021/2022 
hat das Team des Start-up Centers um 
Prof. Dr. Christine Volkmann, Leiterin 
des Lehrstuhls für Unternehmensgrün-
dung und Wirtschaftsentwicklung so-
wie Inhaberin des UNESCO-Lehrstuhls 
für Entrepreneurship und interkulturel-
les Management, 39 Gründungsvor-
haben auf dem Weg zur Ausgründung 
begleitet. Die Gründungsberater*innen 
des Start-up Centers unterstützen die 
angehenden Gründer*innen unter an-
derem bei der Problem- und Ideen-
validierung, der Entwicklung von Ge-
schäftsmodellen oder der Beantragung 
von Fördermitteln. Insgesamt konnte 
das Start-up Center im akademischen 
Jahr 2021/2022 die Gründungsteams 
bei der Beantragung von Fördermitteln 
in Höhe von über 570.000 € unterstüt-
zen. 

Erfolgreiche Gründungsteams der 
Bergischen Universität Wuppertal

Erfolgreich war unter anderem das 
Team „Funktion*“, welches mit Un-
terstützung des Start-up Centers das 
EXIST-Gründerstipendium beantragt 
hat. Die drei Gründer von Funktion* 
erhalten somit für ein Jahr eine Förde-
rung in Höhe von 135.000 €. Das Team 
entwickelt eine Technologieplattform, 
die es Herstellern ermöglicht, smarte 
Textilien mit geringem Entwicklungs-
aufwand, kostengünstig und mit ho-
hem, funktionalem Mehrwert umzuset-
zen. „Das Potenzial von elektronischen 
Produkten, die Menschen in alltägli-
chen Situationen unterstützen und im-
mer enger in ihr Leben integrieren, ist 
groß. Diese Entwicklung wird in den 
smarten Kleidungsstücken fortgeführt“, 
erklärt Pascal Stüsser, der gemeinsam 
mit Maurice Bray an der Bergischen 
Universität Industrial Design studierte.

Ebenfalls erfolgreich unterstützt wurde 
das Team ASPA, welches am Lehr-
stuhl für Elektrische Energieversor-

gungstechnik von Prof. Dr. Markus 
Zdrallek entstand. ASPA konnte mit 
Hilfe des Start-up Centers eine Förde-
rung durch das Programm START-UP 
Transfer.NRW erhalten. Das nun mit 
rund 260.000 € geförderte Projekt hat 
das Ziel, die Analyse und Planung von 
Standorten mit neuartigen Einspeisern 
und Verbrauchern (bspw. Ladesäu-
len für Elektrofahrzeuge) zu automa-
tisieren. „Dadurch wird eine sichere, 
schnelle, kostengünstige und damit 
effi  ziente Integration der Ladeinfra-
struktur für Elektrofahrzeuge in das be-
stehende Energieversorgungssystem 
ermöglicht“, erklärt Evgeny Schnitt-
mann von ASPA.

Der Brutkasten - Das Inkubatorpro-
gramm des Start-up Centers

Im Oktober 2021 hat das Start-up Cen-
ter erstmals das Inkubatorprogramm 
“Brutkasten” durchgeführt. 16 Teams 
haben mit der Unterstützung der Grün-
dungsberater*innen und Expert*innen 
aus dem Netzwerk über drei Monate in-
tensiv an ihren Gründungsideen gear-
beitet. Gemeinsam mit dem Wuppertal 
Institut für Klima, Energie und Umwelt 
wurde dabei ein Programm umgesetzt, 
um speziell für angehende, nachhaltige 
Start-ups eine optimale Unterstützung 

in der Gründungsphase zu gewährleis-
ten. Die Teilnehmenden beschäftigten 
sich mit Themen wie Megatrends, po-
litischen und konzeptionellen Grundla-
gen zur Nachhaltigkeit oder dem Aus-
bilden von Kompetenzen zur Gründung 
eines nachhaltigkeitsorientierten Unter-
nehmens. Auch erfolgte eine kritische 
Auseinandersetzung mit dem Thema 
Nachhaltigkeit und der eigenen Grün-
dungsidee. Darüber hinaus erlernten 
die 31 Teilnehmenden Grundlagen zu 
den Ansätzen der Gemeinwohlökono-
mie, True Business Sustainability und 
nachhaltigkeitsorientierten Erlös- und 
Geschäftsmodellen. Die Studierenden 
erarbeiteten anhand ihrer eigenen Ge-
schäftsidee ein „Sustainable Business 
Model Canvas“ und formulierten eine 
nachhaltigkeitsorientierte Vision für ihr 
Unternehmen. Zum Abschluss des Pro-
gramms konnten die Teilnehmenden 
einem Gründer off ene Fragen stellen. 
Die Neue Effi  zienz, welche als An-In-
situt der Universität die Energie- und 
Ressourceneffi  zienz im Bergischen 
Städtedreieck fördert, unterstützt die 
Teilnehmenden zusätzlich mit Exper-
tise und Einbindung in das regionale 
unternehmerische Ökosystem. 

Nina Kron, M. Sc.

Jonas Böhm, Pascal Stüsser, Maurice Bray und Tom Fahrentrapp von Funktion*

mein 
Ding!«

auf Erfolg

mein 
Ding!«

auf Erfolg



Nachfolger 
Felix Lehmann
Installateur- und 
Heizungsbauermeister » Genau 

mein 
Ding!«

Handwerkskammer  Düsseldorf

mein 
Ding!«

auf Erfolg

mein 
Ding!«

auf Erfolg

Fit für die Betriebsübernahme. 
Wir unterstützen dich:
www.gegruendet-auf-erfolg.de



22

Schumpeter School of Business and Economics 

Eintauchen in die faszinierende Welt des Marketings –
Die Excellence in Branding-Reihen 2021 und 2022

Bereits zum 14. und 15. Mal veranstaltete der Lehrstuhl für 
Marketing unter der Leitung von Professor Tobias Langner 
die öff entliche Vortragsreihe „Excellence in Branding“. Da-
bei erhielten die Gäste im Sommer 2021 und 2022 erneut 
einzigartige Einblicke in die Welt des modernen Marketings. 
Die Veranstaltungsreihen umfassten jeweils vier packen-
de Vorträge von renommierten Marketingexpert*innen aus 
Wissenschaft und Praxis. Aufgrund der Corona-Pandemie 
erfolgten ausgewählte Veranstaltungen digital in Form von 
interaktiven Live-Seminaren.

Start der Vortragsreihe 2021:
The new power of hybrid events

Eröff net wurde die Excellence in Branding-Reihe 2021 am 
23. Juni durch Colja M. Dams, CEO der VOK DAMS.Events 
GmbH. In seinem hochspannenden Live-Seminar zum The-
ma „The new power of hybrid events“ erläuterte er bildgewal-
tig, warum hybride Events nicht nur einen kurzlebigen Trend, 
sondern eine langfristige Entwicklung darstellen, die die 
Gestaltung zukünftiger Live-Events nachhaltig transformie-
ren wird. Dabei zeigte der Eventexperte anhand zahlreicher 
Praxisbeispiele die vielfältigen Tätigkeiten einer internatio-
nalen Spitzenagentur für das Event- und Live-Marketing auf. 
Überzeugend legte Herr Dams zudem dar, warum Events in 
Zukunft immer stärker hybrid werden müssen, und wie in-
novative und wirksame Kommunikationsmaßnahmen durch 
eine hybride Gestaltung geschaff en werden können.

Relaunch einer starken Marke

Am 30. Juni 2021 erörterte Christian Busch, CEO der Wal-
busch Walter Busch GmbH & Co. KG, im Rahmen seines 
Live-Seminars mit dem Titel „Relaunch einer starken Mar-
ke“ eindrucksvoll den umfassenden Relaunchprozess der 
Marke Walbusch, welcher die fortschreitende mentale Ver-
jüngung der Zielgruppen adressiert und durch den eine 
altersgerechtere Zielgruppenansprache realisiert worden 
ist. Dabei ermöglichte er einmalige Einsichten in die viel-
schichtigen Kommunikations- und Vertriebsmöglichkeiten 
eines modernen Multi-Channel-Unternehmens. Anschau-
lich vermittelte Herr Busch die intelligente Verzahnung der 
digitalen Kontaktpunkte der Kund*innen mit der klassischen 
Kommunikation und unterstrich im Zuge dessen auch den 
positiven Einfl uss von Klaus J. Behrendt als Testimonial der 
Marke sowie die Renaissance des klassischen Katalogs in 
der Corona-Pandemie.

What we are missing is the psychology

Am 7. Juli 2021 begeisterte Rory Sutherland, Bestseller-Au-
tor und Vice Chairman bei Ogilvy UK, im dritten Live-Seminar 
der Branding-Reihe zum Thema „We have the technology – 

Live-Seminar von Colja M. Dams, CEO, VOK DAMS.Events GmbH

Live-Seminar von Christian Busch, CEO, Walbusch Walter Busch 
GmbH & Co. KG

Live-Seminar von Rory Sutherland, Bestseller-Autor und Vice 
Chairman, Ogilvy UK
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what we are missing is the psychology” die Zuhörenden mit 
umfangreichen Erkenntnissen zur Erklärung des Verbrau-
cher*innenverhaltens. Anhand eingängiger Beispiele aus 
dem Alltag veranschaulichte er, wieso die modernen Mar-
ketingwerkzeuge zur Konsument*innenanalyse allein nicht 
ausreichen, und wie die rein rationalen Herangehensweisen 
den Spielraum für Innovationen einschränken. Schließlich 
skizzierte Rory Sutherland eindrücklich, dass die bisherigen 
Erkenntnisse der Verhaltensforschung dem Marketing keine 
absolute Entscheidungssicherheit bieten können. Dabei be-
tonte er, dass sie dennoch von enormer Bedeutung sind, da 
sie die Grundlage für zukünftige Forschung bilden.

Die Aufzeichnung des Vortrags von Herrn Rory Sutherland 
ist unter diesem Link abrufbar:  https://uni-w.de/9od01

Datengetriebenes Marketingmanagement

Den Abschluss der Vortragsreihe 2021 bildete am 21. Juli 
Dr. Ilja Konoplev, Startup-Investor und Unternehmer, mit sei-
nem außergewöhnlichen Live-Seminar zum Thema „Bleibt 
alles anders!? Datengetriebenes Marketingmanagement in 
der digitalen Customer Journey“. Zunächst erläuterte er die 
Charakteristika der modernen Marketingsteuerung entlang 
der Customer Journey. Im Zuge dessen zeigte er auf, welche 
Rolle traditionelle Kennzahlen wie Markenwerte und Ziel-
gruppenaffi  nitäten in der heutigen Marketingpraxis spielen, 
die von diversen Kürzeln wie CAC (Customer Acquisition 
Cost) oder NPS (Net Promoter Score) dominiert wird. Dies 
erklärte Herr Dr. Konoplev detailliert anhand von zahlreichen 
praktischen Fallbeispielen bekannter Online- und Offl  ine-Un-
ternehmen und beantwortete so lebhaft die Frage, inwieweit 
online alles neu und anders abläuft – oder eben doch nicht.

Auftakt der Vortragsreihe 2022:
Markenführung von B2B-Marken

Den Startpunkt der Veranstaltungsreihe 2022 bildete am 
1. Juni Dr. Joachim Kernstock, Geschäftsführender Gesell-
schafter des Kompetenzzentrums für Markenführung St. 
Gallen. In seinem packenden Vortrag mit dem Titel „Marken-
führung von B2B-Marken: Warum die Marke auch im Indus-
triegütermarketing der zentrale Erfolgsfaktor ist“ referierte 
der Markenexperte zunächst über die derzeitige Situation 
der Markenführung im Business to Business-Bereich, die 
in vielen Unternehmen nur unzureichend umgesetzt wird. 
Dabei zeigte er die diesbezüglichen Ursachen konsequent 
auf und erörterte ausführlich die entscheidende Rolle der 
Marke bei der Kaufentscheidung. Schließlich illustrierte Herr 
Dr. Kernstock treff end die wichtigsten Erfolgsfaktoren der 
Markenführung im Industriegüterbereich und deren optima-
le Umsetzung anhand von eingängigen Fallbeispielen mit 
„Aha“-Erlebnis aus der Praxis.

Live-Seminar von Dr. Ilja Konoplev, Startup-Investor und 
Unternehmer

Dr. Joachim Kernstock, Geschäftsführender Gesellschafter, 
Kompetenzzentrums für Markenführung St. Gallen, und das Team 
des Lehrstuhls für Marketing

Vortrag von Detlef Seyfarth, Leiter Konzern-Marketing, Wera 
Werkzeuge GmbH
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Die Tool Rebels von Wera

Im zweiten Vortrag mit dem Titel „Die Tool Rebels von Wera: 
Wie ein Werkzeughersteller zum Markenartikler wurde“ fes-
selte Detlef Seyfarth, Leiter Konzern-Marketing der Wera 
Werkzeuge GmbH, die Gäste am 22. Juni 2022 mit der 
Geschichte zur Entstehung der sogenannten Tool Rebels. 
Dazu visualisierte er den langjährigen Planungs- und Ent-
wicklungsprozess der Marke Wera und stellte die gemein-
sam mit den Mitarbeitenden entwickelten Markenwerte und 
Strategien sowie den Kern der Marke vor. Faszinierend be-
leuchtete Detlef Seyfarth, wie das konsequente Hinterfragen 
aller gängigen Standards bei der ständigen Weiterentwick-
lung der Werkzeuge das Leben der Kund*innen einfacher, 
sicherer und „full of joy“ macht – und somit die einzigartige 
DNA der Marke Wera hautnah vermittelt.

Multisensorische Markenkommunikation

Am 29. Juni 2022 erklärte Olaf Hartmann, Geschäftsführen-
der Gesellschafter des Multisense Institut für sensorisches 
Marketing, unter dem Titel „Your brand in your customer´s 
hand: Multisensorische Markenkommunikation in einer digi-
talen Welt“ auf beeindruckende Art und Weise, was der ak-
tuelle digitale Rausch für die Markenführung bedeutet und 
welche Chancen sich durch die gekonnte Nutzung analoger 
sowie multisensorischer Touchpoints eröffnen können. Im 
Zuge dessen ging er zudem auf die zentrale Rolle der Haptik 
als Sinnesmodalität mit starker Bindungskraft für eine effek-
tive Markenkommunikation ein. Darauf aufbauend visuali-
sierte Herr Hartmann lebendig den Haptik-Effekt anhand der 
ARIVA Wirkdimensionen (Attention, Recall, Integrity, Value, 
Action) und veranschaulichte diese anhand zahlreicher, im-
ponierender Beispiele aus der Unternehmenspraxis.

Künstliche Intelligenz zur Werbemitteloptimierung

Zum Abschluss der Vortragsreihe am 6. Juli 2022 referierte 
Frau Marion Müller-Steinfahrt, Director und Domain Expert 
Creative, Kantar GmbH, gemeinsam mit ihrem Kollegen 
Dario Barboni, Consultant Creative, unter dem Titel „Die 
Zukunft des Markencontrollings: Der Einsatz künstlicher In-
telligenz zur Werbemitteloptimierung bei Kantar“. Zunächst 
erläuterte Herr Barboni anschaulich die Rolle des Werbe-
mittelpretestings als Grundlage erfolgreicher Kommunikati-
on mit direktem Einfluss auf den Return on Investment. Die 
Umsetzung mittels der Software „Link“, die auf der Auswer-
tung neurowissenschaftlicher und verhaltensbezogener Re-
aktionen basiert, führte Frau Müller-Steinfahrt anhand realer 
Werbemaßnahmen bemerkenswert vor. Darüber hinaus ge-
währte sie erste, erstaunliche Einblicke zur künstlichen Intel-
ligenz „Link AI“, welche in der Lage ist, den Markterfolg einer 
Videoanzeige in nur 15 Minuten vorherzusagen.

Nach den jeweiligen Vorträgen schlossen sich rege Diskus-
sionsrunden mit dem Auditorium an.

Lennart Borgmann, M.Sc.

Vorschau: Excellence in Branding 2023

Die Vorträge im Rahmen der Excellence in Branding-Rei-
he 2023 werden voraussichtlich von Ende Mai bis Anfang 
Juli stattfinden. Nähere Informationen zu den Terminen 
und Referierenden werden nach Beginn des Sommerse-
mesters 2023 auf der Homepage des Lehrstuhls für Mar-
keting bekannt gegeben.

http://langner.wiwi.uni-wuppertal.de

Olaf Hartmann, Geschäftsführender Gesellschafter, Multisense 
Institut für sensorisches Marketing, und das Team des Lehrstuhls für 
Marketing

Live-Seminar im Hörsaal und online von Frau Marion Müller-
Steinfahrt, Director und Domain Expert Creative, und Dario Barboni, 
Consultant Creative, Kantar GmbH



25

Schumpeter School of Business and Economics

Lernen mit dem digitalen Tutor

Im Sommer 2021 konnte die Schum-
peter School gemeinsam mit anderen 
Fakultäten das von der Hochschullei-
tung koordinierte Projekt „EhLSa – Ent-
wicklung, Umsetzung und Integration 
hybrider Lehr-/Lernszenarien“ bei der 
Stiftung „Innovation in der Hochschul-
lehre“ einwerben. Auf das von der 
Schumpeter School verantwortete Teil-
projekt „Best Practice 2“ entfallen dabei 
rund 440.000 Euro. Unter der Leitung 
von Nils Crasselt und Lennart Zey wer-
den diese Mittel eingesetzt, um einen 
digitalen, webbasierten Tutor für die 
zum Grundlagenbereich der Betriebs-
wirtschaftslehre (BWL) gehörenden 
Teilmodule Kosten- und Erlösrechnung 
(BWL 1), Produktion (BWL 2) sowie In-
vestition und Finanzierung (BWL 3) zu 
entwickeln. 

Der digitale Tutor erlaubt das Erzeu-
gen von unendlich vielen Übungs-
aufgaben

Mit Hilfe des Lernprogramms können 
Studierende eine unbegrenzte Anzahl 
zufällig generierter Übungsaufgaben 
aus den Modulen erzeugen und sich 
deren Lösungsweg anzeigen lassen. 
Unklarheiten, die nicht im Rahmen von 
Vorlesung und Übung aufgelöst wer-
den konnten, können mit dem digitalen 
Tutor somit im Selbststudium erarbeitet 
werden. Gleichzeitig kann das erwor-
bene Wissen im Hinblick auf die Klau-
suren vertieft und Routine beim Lösen 
aufgebaut werden.

Lösungsversuche werden anonym 
gespeichert, um so den Dozierenden 
Stärken und Schwächen innerhalb des 
Kurses aufzuzeigen. Zukünftig können 
Studierende auch einen Nutzer*in-
nen-Account anlegen, der das Spei-
chern und die Analyse des individuellen 
Lernfortschritts ermöglicht. Langfristig 

kann der digitale Tutor die Verzahnung 
von digitaler und klassischer Lehre 
vorantreiben, indem beispielsweise 
menschliche Tutor*innen in das Pro-
gramm einweisen und Erkenntnisse 
zum Lernstand in der Vorlesung Einzug 
finden. 

Realisiert wird das Vorhaben durch ein 
seitens der Teilprojektleitung angepass-
tes Webframework, für das die Projekt-
mitarbeiter Eike Oenschläger (BWL 1), 
Lennart Zey (BWL 2) und Steffen Möl-
lenhoff (BWL 3) eine Vielzahl von Auf-
gaben aus den Modulen implementiert 
haben. Die IT-Infrastruktur wird durch 
fakultätseigene IT-Services, insbeson-
dere durch Volker Arendt, bereitgestellt 
und betreut.

Erste Erprobung im Sommersemes-
ter 2022

Im Sommersemester 2022 wurde das 
Tool bereits erfolgreich für die Ver-
anstaltung „Produktion“ (BWL 2) ein-
gesetzt und durch die Studierenden 
positiv evaluiert. Während der Klau-
surlernphase Anfang Juli wurden rund 
9.000 Aufgaben erzeugt und gelöst. 
Hierbei zeigte sich eine steile Lerner-
folgskurve: Kurz vor der Klausur lag die 
Erfolgsrate bei vielen Aufgaben über 
90%. Für die Module BWL 1 und BWL 
3 wird der Tutor erstmalig im Winterse-
mester 2022/23 eingesetzt.

Erweiterung durch digi-Fellows-Pro-
jekte

Seit April 2022 werden zwei weitere 
Module in das entwickelte Webframe-
work aufgenommen, die im Rahmen 
des Programms „Fellowships für Inno-
vationen in der digitalen Hochschulleh-
re (digi-Fellows)“ gefördert werden:
Mit dem von Uta Pigorsch betreuten 
Online-Tutor StaTTESTs können Auf-
gaben aus der Statistik abgebildet wer-
den, während Stefan Bock „Modelle 
und Algorithmen aus den Bereichen 
Operations Research und Wirtschafts-
informatik“ einbindet.

Dr. Lennart Zey

Die aktuelle Version des digitalen Tutors kann unter 
http://ehlsa.wiwi.uni-wuppertal.de abgerufen werden.

Weitere Informationen zum Projekt gibt es unter 
https://ehlsa.uni-wuppertal.de/de/best-practice-projekte/

Herleitung von Kostenfunktionen (BWL1). 
Ein Klick auf „Zufallsaufgabe“ erzeugt eine 
neue Aufgabe, „Lösung“ gibt die Lösung aus 
(mobile Ansicht)

Evaluation des Lösungsvorschlags: 
Studierende können Lösungsvorschläge 
eingeben (mobile Ansicht)
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10 Jahre Sustainability Management im Rückblick – Vom 
kollegialen Impuls zum nachgefragten Masterstudiengang

Spätestens mit dem Branding unse-
rer Fakultät als ‚Schumpeter School 
of Business and Economics‘ (SSBE) 
manifestiert sich auch ein Leitbild, wel-
ches Innovations- und damit auch Zu-
kunftsorientierung zu zentralen Größen 
erklärt. Daher gewinnen gegenwärtige 
und zunehmend absehbare zukünftige 
Herausforderungen in Wirtschaft und 
Gesellschaft an Bedeutung. Mit der 
Notwendigkeit und Gestaltung einer 
globalen Nachhaltigkeitstransforma-
tion als eine der zentralen gesamtge-
sellschaftlichen Herausforderungen 
des 21. Jahrhunderts gehen nicht nur 
erhebliche Implikationen für die Be-
triebswirtschafts- und Managementleh-
re als wesentliche Konstituenten der 
Wirtschaftswissenschaft einher (vgl. 
Reichel 2019, S. 272-273, Schmid-
peter 2017, S. IX). Vielmehr musste 
aufgrund der wachsenden Bedeutung 
u.a. der dringlichen, komplexen und oft 
inter- und transdisziplinären Aufgabe 
der betrieblichen Nachhaltigkeitstrans-
formation vielfach wissenschaftliches 
Neuland betreten werden. 

Dass in Wuppertal bereits im Jahr 
2012 eine auf das nachhaltige Ma-
nagement von Unternehmen bezogene 
Forschung und Lehre entstehen und 
wachsen konnte, ergab sich aus einem 
ersten Austausch zu den Möglichkeiten 
einer frühzeitigen Zuwendung zu Nach-
haltigkeitsherausforderungen aus be-
triebswirtschaftlicher Perspektive zwi-
schen einzelnen Professuren aus der 
Schumpeter School und der Leitung 
des Wuppertal Institut für Klima, Um-
welt, Energie. Im Zuge dieses Austau-
sches entwickelte sich ein kollegiales 
Commitment, mittels Forschung und 
Lehre an der SSBE frühzeitig auch Ant-
worten auf die zunehmend drängende 
Frage zu off erieren, wie nicht nur die 
Politik, sondern auch und insbesonde-
re das Management von Unternehmen 
die Nachhaltigkeitsherausforderung 
bewältigen und gestalten könnte. In 
Folge wurden erste Konturen eines 
akademischen Studiengangs entwi-
ckelt und in den Gremien der Fakultät 
als Möglichkeit der Erweiterung des 

bisherigen Angebots an Masterstudien-
gängen diskutiert.

Vor diesem Hintergrund gelang es 2013 
den Master of Science-Studiengang 
Sustainability Management als bundes-
weit ersten ordentlichen universitären 
Vollzeitstudiengang mit betriebswirt-
schaftlichem Schwer punkt ins Leben 
zu rufen. Dies ist letztendlich auch dem 
oft zusätzlichen persönlichen Einsatz 
von Professor*innen aus der SSBE 
und dem Wuppertal Institut sowie ihrer 
Bereitschaft, die eigenen Ressourcen 
(u.a. Mitarbeitende, Räumlichkeiten) 
nachhaltig in Forschung und Lehre mit-
einzubringen, zu verdanken.

Da Nachhaltigkeitsmanagement ein 
weiterhin relativ junges und dynami-
sches Forschungsfeld darstellt (vgl. 
Herp 2016, S. 261) und sich bis dato 
kein Curriculum als Standard etabliert 
hat, mussten bis heute viele Veran-
staltungen neu konzipiert und ständig 
weiterentwickelt werden. Basierend auf 
dieser kontinuierlich fortlaufenden Re-
vision und Weiterentwicklung des stu-
diengangspezifi schen Lehrangebots, 
hat sich bis heute in Abstimmung mit 
aktuellen Forschungen im Pfl ichtbe-
reich folgende Modulstruktur entwickelt 
(Abb. 1, vgl. Schumpeter School of Bu-
siness and Economics o.J.):

Der Studiengang hat sich mittlerweile 
an unserer Schumpeter School of Bu-
siness and Economics etablieren kön-
nen. Dies zeigt sich nicht zuletzt auch 
in einer erhöhten Nachfrage von Seiten 
der Studierenden, wie sich aus nach-
folgender Grafi k (Abb. 2) ablesen lässt .

Der Zuwachs des Studiengangs 
zeigte sich in den Wintersemestern 
2020/2021 und 2021/2022 besonders 
ausgeprägt. So wurden die zweitmeis-
ten Neueinschreibungen innerhalb der 
M.Sc.-Studiengänge an der Schumpe-
ter School of Business and Economics 
verzeichnet (vgl. Bergische Universität 
Wuppertal o.J.). Auch ist es in den letz-
ten Jahren den Mitwirkenden beider 
Institutionen gelungen, fi nanzielle Mit-
tel aus externen Quellen für insgesamt 
zwei Juniorprofessuren zur Unterstüt-
zung in Forschung und Lehre mit Be-
zug zum Studiengang einzuwerben. 

Der Erfolg des Fortbestehens und der 
weiteren Entwicklung des Studiengan-
ges ist nicht nur dem beharrlichen En-
gagement zum einen der unermüdlich 
mitwirkenden Lehrstühle und Dekane 
unserer Schumpeter School of Busi-
ness and Economics und zum anderen 
des Wuppertal Instituts zu verdanken. 
Vielmehr ist hier auch die loyale Unter-
stützung zahlreicher bekannter Persön-

Abbildung 1: Aktueller Pfl ichtbereich des Masterstudienganges Sustainability Management.
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lichkeiten und dem sicherlich bundes-
weit einzigartigen Kooperationsansatz 
mit dem Wuppertal Institut für Klima, 
Umwelt, Energie als außeruniversitä-
res Forschungsinstitut zu würdigen. 

Bereits zu Beginn dieser außerge-
wöhnlichen Kooperation konnten so-
wohl das Wuppertal Institut als auch 
die SSBE ihre jeweiligen strategischen 
Erfolgspotenziale für den Studiengang 
aktivieren und zur Verfügung stellen. 
Während das Wuppertal Institut für Kli-
ma, Umwelt, Energie seine erarbeiteten 
Erkenntnisse aus ihrer Nachhaltigkeits- 
und Transformationsforschung einzu-
bringen wusste, konnte die Schumpeter 
School of Business and Economics auf 
die fachsystemimmanente Kompetenz 
zu Theorie und Praxis des Manage-
ments zurückgreifen. Beide Instituti-
onen waren trotz oder gerade wegen 
ihrer u.a. unterschiedlichen paradigma-
tischen Ausrichtungen komplementär 
aufeinander angewiesen. Durch von 
Toleranz, Respekt und Willen zur ko-
operativen Selbstqualifi kation geprägte 
gegenseitige Unterstützung und inhalt-

liche Zusammenarbeit, sind über die 
Jahre nicht zuletzt auch neue Synergi-
en entstanden und bislang unbekannte 
Forschungsfelder erschlossen worden, 
die die jeweils im Zeitverlauf emergie-
renden gesellschaftlichen Veränderun-
gen nicht außen vorlassen, sondern im 
Rahmen des bisher Möglichen explizit 
zu berücksichtigen versuchen. 

Dies zeigt sich zum einen darin, dass 
mittlerweile auch an der Schumpeter 
School of Business and Economics 
zur Theorie und Praxis des Sustain-
ability Managements und der Nach-
haltigkeitstransformation geforscht, 
veröff entlicht, promoviert und sogar 
habilitiert wird. Schließlich wurden viele 
Probleme und viele Fragen zu Heraus-
forderungen, welche vielfach auch mit 
der allseits bekannten außenlegitimat-
orisch entstandenen Dringlichkeit und 
der bisherigen binnnenlegitimatorisch 
noch aufzuarbeitenden Zurückhaltung 
bzgl. einer kohärenten Erarbeitung ei-
nes Sustainability Management aus 
einem konzeptionellen Guss einher-
gehen, von der Forschung noch nicht 

gelöst und beantwortet (vgl. Thoma-
schewski/Völker 2016, S. 27). So 
drängt sich bislang innerhalb der Be-
triebswirtschaftslehre auf paradigma-
tisch-konzeptioneller Ebene noch keine 
elaboriert-geschlossene Theorie eines 
Sustainability Management s auf, in 
der alle Subdimensionen und -diszipli-
nen aufeinander bezogen, miteinander 
abgestimmt und in den größeren ge-
sellschaftlichen Kontext der Nachhal-
tigkeitsforschung und -transformation 
integriert sind. Gleichwohl ergibt auch 
unsere Forschung zum Status quo der 
Theorieentwicklung, dass sich inner-
halb der wissenschaftlichen Disziplin 
der Betriebswirtschaftslehre bislang 
nicht gänzlich ‚weggeduckt‘ (vgl. auch 
Knyphausen-Aufseß/Kunisch/Kippa 
2021, S.193) wurde. So gibt es zuneh-
mend mehr wissenschaftliche Abhand-
lungen mit Bezug zu einem Sustaina-
bility Management, die als Fragmente, 
Nuancen und Facetten wertvolle Bei-
träge zur Theorieentwicklung leisten 
können. 

Abbildung 2: Einschreibezahlen der Masterstudiengänge an der SSBE im Wintersemester 2021/2022
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Somit bedarf es weiterhin einer weite-
ren Bohrung dicker Bretter. Im Vorder-
grund stehen hierbei Fragen mit Bezug 
zum Sustainability Management, de-
nen bislang noch nicht demokratisch 
legitimierte Antworten zugeführt wer-
den konnten. 

Zunächst steht eine Bestandsaufnah-
me eines Managements im Nachhaltig-
keitstransformationskontext genauso 
im Fokus der zukünftigen Forschung 
und Lehre, wie die Entwicklung der 
ersten Konturen einer Theorie der 
Transformation. Wenn die Erschie-
ßung unternehmerischer Persönlich-
keiten und Organisationen im Syste-
minnovationsansatz ein wesentlicher 
Bestandteil einer schumpeterianisch 
ausgerichteten Policy eines Sustain-
ability Transition Management ist, gilt 
es aufzuarbeiten, warum der Intenti-
on-Behaviour-Gap sich seit den Limits-
to-Growth vom Club of Rome aus dem 
Jahre 1972 nicht hat schließen lassen. 
Mithin ist ebenfalls zu erarbeiten, auf 
welchen Wegen man hier eine weiter-
hin legitimierte Akzeptanz und Loyalität 
gegenüber dem Nachhaltigkeitsanlie-
gen auch mit Blick auf die zunehmend 
bedeutsamer werdende betriebliche 
Transformationsaufgabe schaffen darf 
und kann (vgl. Goldschmidt 2022, S. 
513-514). In der theoretischen Fun-
dierung des Studienganges bedarf es 
weiterer Antworten auf die altbekann-
ten Fragen zur Zielkonkurrenz oder 
sogar -antinomie zwischen tradierten 
Wirtschaften im Modus der kapitalisti-
schen Mehrwertschöpfung und einer 
Neuausrichtung und Restrukturierung 
des Wirtschaftens u.a. zur Vermeidung 
eines Klimawandels. Mit der Frage 
nach einer auch grundlagentheoretisch 
zu erarbeitenden Kompatibilität unter-
schiedlicher Systemrationalitäten geht 
auch die Aufgabe einher, möglichst vie-
len Betrieben eine akzeptierte und in 
der Umsetzung wirksame Taxonomie 
der betrieblichen Nachhaltigkeitstrans-
formation offerieren zu können. Es gilt 
auch hierbei, der jeweiligen Betriebs-
politik bzgl. des Abwägens zwischen 
oft aktuell in der unternehmerischen 

Praxis geforderter Substitution und der 
in der Theorie etablierten Triade Kon-
sistenz, Suffizienz und Effizienz (vgl. 
z.B. Müller 2015 S. 192-205) fundierte 
Unterstützung anzubieten. Weiterhin 
verbleibt das den Studiengang stets 
prägende Spannungsfeld zwischen 
zweckfreier Bildung und passgenauer 
Employability auszuloten. 

Zum anderen werden neue ertragrei-
che Forschungspotenziale insbeson-
dere zur betrieblichen Transformation 
für einen Strukturwandel in Modell-
regionen erschlossen. Deshalb wird 
projektiert, die langjährig erfolgreich in 
der Forschung und Lehre des Studien-
ganges gewonnenen Erfahrungen und 
Erkenntnisse mit Bezug zur betriebli-
chen Transformation in Kooperation 
mit Partnern aus der Wirtschaftspraxis 
fortzuentwickeln. Auf diesem Wege 
kann eine theoretische Fundierung ei-
nes Sustainability Managements im 
Wechselspiel von Anwendung und 
Reflexion eine qualitätssteigernde Op-
timierung erfahren. Gleichfalls wird 
damit zum nachhaltigkeitsbezogenen 
Strukturwandel aus der Perspektive 
der Unternehmen beigetragen, damit 
die Unternehmen sich angesichts der 
vielen zusätzlichen Herausforderungen 
für die Nachhaltigkeitstransformation in 
der Zeitenwende noch besser aufstel-
len können. Da sich dadurch Theorie 
und Praxis nicht nur durch Deduktion 
und Induktion fortentwickeln, sondern 
auch im wechselseitigen Aufeinander-
bezug voneinander profitieren, wird die 
Forschung als Basis der universitären 
Lehre noch mehr gestärkt. 

Wie dargelegt, ergibt sich aus dem 
Rückblick auf die letzten 10 Jahre, dass 
auch in der Zukunft der Studiengang 
kontinuierlich weiterzuentwickeln ist. 
Hierfür sind gute Grundlagen geschaf-
fen worden und im Sinne Schumpeters 
sind stets mutig neue Wege zu gehen. 

Prof. Dr. Ulrich Braukmann
 Dr. Dominik Bartsch

 Larissa Sternkopf, M.Sc.
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Erstsemester-Einführungswoche  
an der Schumpeter School

Um den Erstsemesterstudierenden den 
bestmöglichen Einstieg an der Schum-
peter School of Business and Econo-
mics zu ermöglichen, sind auch dieses 
Jahr über 60 Tutorinnen und Tutoren 
dafür ausgebildet worden, die Erstse-
mesterstudierende während ihrer Ein-
führungswoche zu betreuen. 

Da die Orientierungsphase eine der 
größten Aufgaben des Fachschaftsra-
tes ist, beginnt die Planung bereits zu 
Beginn des Jahres. Durch Vorlesungs-
besuche und Werbung auf unseren 
Social-Media-Kanälen werden interes-
sierte Studierende motiviert, sich als 
O-Phasen-Tutor*in zu bewerben. Nach 
der Auswahl der Tutorinnen und Tutoren 
startet das „Tutor*innenprogramm“ mit 
einem sogenannten Kennenlern-Wo-
chenende. An diesem Wochenende 
stehen vor allem die Stärkung des Zu-
sammenhaltes der gesamten Gruppe 
sowie der Spaß im Vordergrund. Kurz 
vor der Orientierungsphase findet zu-
dem das Seminar-Wochenende statt. 
Dort lernen die Tutor*innen detailliert 
alle Vorträge kennen und klären ggf. 
Unklarheiten diesbezüglich, um auf die 
Einführungswoche bestmöglich vorbe-
reitet zu sein.

In der Orientierungsphase bekommen 
die „Erstis“ Antworten auf alle Fragen, 
die einem zu Beginn des Studiums auf-
kommen. „Was ist eine Prüfungsord-
nung?“, „Wie erstelle ich meinen Stun-
denplan?“, „Wie komme ich in diesem 
Uni-Dschungel klar?“ und „Wie finde 
ich den richtigen Anschluss?“ – das 
sind alles anfängliche Sorgen von Stu-
dienanfänger*innen, die wir ihnen neh-
men möchten. 

Die 3-tägige Orientierungsphase ist für 
alle Studienanfänger*innen der Studi-
engänge Wirtschaftswissenschaft, Ge-
sundheitsökonomie & -management 
sowie der dazugehörigen Masterstudi-
engänge und für diejenigen, die Wirt-
schaftswissenschaft in Kombination mit 
einem anderen Fach studieren. Nach 
der Begrüßung durch unseren Dekan, 
Herrn Prof. Crasselt, werden über 600 

Studienanfänger*innen in Kleingrup-
pen aufgeteilt und von den Tutorinnen 
und Tutoren in Empfang genommen. 
Tagsüber werden alle relevanten In-
formationen, die für die Einstieg in den 
universitären Alltag notwendig sind, 
vermittelt. Unter anderem werden die 
Studienanfänger*innen hinsichtlich des 
Stundenplans, der Prüfungsordnung, 
der Fristen zur An- und Abmeldung von 
Klausuren oder der Krankmeldung von 
solchen aufgeklärt. 

Selbstverständlich werden auch in-
dividuelle Fragen geklärt und auf-
kommende Probleme gelöst. Neben 
den obligatorischen Vorträgen ler-
nen die Erstsemester*innen in einem 
Uni-Rundgang die wichtigsten Orte in 
der Universität kennen. Durch Kennen-
lernspiele sollen die Erstsemester*in-
nen sich gegenseitig kennenlernen und 
Freundschaften knüpfen. Abgerundet 
werden die drei Tage durch spaßige 

Abendprogramme wie ein Kneipen-
abend mit der eigenen Gruppe oder 
Partys mit anderen Studierenden. 
Die diesjährige Orientierungsphase 
steht unter einem besonderen Licht, 
da unsere Universität ihr 50-jähriges 
Jubiläum feiert – wir hoffen somit, dass 
der Start der Erstsemester*innen in ihr 
Studium für sie umso mehr besonders 
wird.

Vjollca Fetahi 
Dominika Walkowiak

Der Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaft der Schumpeter School
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Absolvent*innenfeier 2021

Am 6. November 2021 war es nach 
zwei Jahren wieder soweit: Die Absol-
vent*innenfeier der Schumpeter School 
of Business and Economics durfte nach 
einer pandemiebedingten Zwangspau-
se endlich wieder in der Historischen 
Stadthalle in Wuppertal stattfinden. 

In diesem Jahr hatte die Veranstaltung 
zweifelsohne einen ganz besonderen 
Charakter. Während in den vergange-
nen Jahren immer der aktuelle Jahr-
gang gefeiert und beglückwünscht 
wurde, durften sich in diesem Jahr die 
Absolvent*innen gleich zweier Jahr-
gänge auf einen unvergesslichen Vor-
mittag freuen.

In der wie gewohnt festlichen Atmo-
sphäre des großen Saals wurden die 
rund 200 Absolvent*innen mit ihren 
stolzen Familien und Freunden durch 
den Rektor der Universität, Herrn Pro-
fessor Lambert T. Koch sowie den De-
kan der Fakultät, Herrn Professor Nils 
Crasselt, begrüßt. Die musikalische 
Begleitung der Feier fand am Flügel 
statt und die Rede aus den Reihen der 
Professor*innen wurde in diesem Jahr 
von Herrn Professor Michael Fallgatter 
gehalten. 
Im Anschluss begann dann die feier-
liche Übergabe der Zeugnisse durch 
den Prüfungsausschussvorsitzenden, 

Herrn Professor Hendrik Jürges zu-
sammen mit Herrn Professor Nils Cras-
selt. Zwar wurde der traditionelle Gang 
zur Bühne und das Händeschütteln da-
rauf in diesem Jahr ausgesetzt, jedoch 
glänzte die Veranstaltung mit einer Vi-
deoübertragung des jeweils genannten 
Absolvent*innen. Somit konnte sich 
dennoch jede*r Absolvent*in den ver-
dienten Applaus abholen – auch wenn 
dies zur Konsequenz hatte, sich auf 
der Leinwand selbst in Übergröße zu 
sehen.

Gemäß der Tradition wird auch immer 
ein* Absolvent*in gebeten, eine Rede 
zu halten. Diese Ehre, gleichzeitig aber 
auch Herausforderung, ist in diesem 
Jahr mir zuteilgeworden. Ich stand also 
vor einem Berg aus sechs Jahren Erin-
nerung und einer Zeitspanne von fünf 
Minuten, um diese zu verpacken und 
zu vermitteln. Ich entschied mich also 
dazu, mich auf jene Erinnerungen zu 
fokussieren, bei denen ich mir sicher 
war, dass viele der Absolvent*innen 
diese zu irgendeinem Zeitpunkt ähnlich 
empfunden hatten. 

Da kamen mir vor allem die „Aufschie-
beritis“ und das Klammern an die 
Altklausuren in den Sinn. Allerdings 
überwogen dann doch die positiven Er-
innerungen fernab des Selbstfrevelns 

aufgrund der eigenen Lernstrukturen. 
Denn der Schlüssel zu dem erfüllten 
und erfolgreichen Studium war sicher-
lich der Zusammenhalt, die Freund-
schaft und Liebe der Studierenden un-
tereinander. 

Und so möchte ich noch einmal wieder-
holen, was ich allen Absolvent*innen 
mit auf den Weg gab: „Liebe Absolven-
tinnen und Absolventen – nehmt mit, 
was ihr im Studium gelernt habt, seid 
der Mensch zu dem ihr euch im Stu-
dium entwickelt habt, gebt die Freude 
und Liebe weiter, die ihr hier erfahren 
habt und vor allem, geht euren weiteren 
Lebensweg mit der Furchtlosigkeit, die 
ihr euch im Studium antrainiert habt.“
 
Ein großer Dank gilt den Professor*in-
nen, den Lehrenden und allen anderen 
Mitarbeiter*innen der Bergischen Uni-
versität Wuppertal für den unermüdli-
chen Einsatz in Vorlesungen, Prüfun-
gen und der Betreuung im Studium. 
Auch sei an dieser Stelle noch einmal 
den Organisator*innen der Absol-
vent*innenfeier für dieses denkwürdige 
und unvergessliche Event gedankt.

Corinna Hesse, M. Sc.

Die Absolvent*innen der Schumpeter School of Business and Economics
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Liebe Leserinnen und Leser des Schumpeter School Jahresmagazins,
liebe Ehemalige der Schumpeter School,

die vergangenen zwei Jahre waren für den Alumni Verein sicherlich eine 
Herausforderung. Die fehlende Präsenz am Campus, die dadurch ein-
geschränkte Verbindung zur Fakultät und die wenigen persönlichen Aus-
tauschmöglichkeiten, erschwerten den Erhalt und Ausbau unseres Ehema-
ligen-Netzwerkes. 
Wir freuen uns jedoch umso mehr, dass in 2022 der Weg in die Präsenz wie-
der eingeschlagen wurde. Der Campus füllt sich wieder mit Studierenden 
und wir setzen alles daran, die neuen Studierenden über unseren Verein zu 
informieren und als Mitglieder zu gewinnen. Nach zwei Jahren konnten wir 
auch unseren Ehemaligen endlich wieder eine Veranstaltung ohne Webcam 
bieten: Unsere Mitgliederversammlung konnte wieder in Präsenz stattfi nden 
und hat mit einer interessanten Führung durch den Skulpturenpark Wup-
pertal einen schönen Startpunkt gesetzt. Lesen Sie gerne mehr über die 
Mitgliederversammlung auf den nachfolgenden Seiten und gratulieren Sie 
mit uns noch einmal den Preisträger*innen des Abschlussarbeitenpreises. 
Spannend ist auch die Erfolgsgeschichte unseres Mitglieds Vincenzo Pal-
meri und Praxis triff t Campus. Unsere Karrieremesse, die in 2023 voraus-
sichtlich wieder stattfi nden wird. 

Wie immer an dieser Stelle gilt unser herzlicher Dank allen Autor*innen, 
Sponsor*innen und Unterstützer*innen, ohne die das vorliegende Magazin 
nicht realisierbar wäre.

Besonders bedanken wir uns bei unseren langjährigen Alumni, die uns auch 
in den Jahren ohne Präsenz-Veranstaltungen treu geblieben sind und freu-
en uns schon darauf, sie bald persönlich wieder zu treff en. 

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen mit dem Rückblick, durch unsere Be-
richte, Bilder und Geschichten, auf das Jahr 2021 und 2022!

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Schumpeter School Alumni e.V.

Grußwort des Schumpeter School Alumni e.V.

Dipl.-Ök. Britta Paulzen
Geschäftsführerin

Prof. Dr. André Betzer
1. Vorsitzender
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Unsere Akteure – Vorstand, Beirat und Geschäftsstelle

Vorstand

Gaußstr. 20

42119 Wuppertal

Raum M 11.04

Vorstand Beirat

Dipl.-Ök. Werner Averkamp

Prof. Dr. Wolfgang Baumann

Prof. Dr. Nils Crasselt

Prof. Dr. Brigitte G. Halbfas

Theresa Kaum, M.Sc.

Dipl.-Ök. Wolfgang Kuhn

Abdurassul Magiun, M.Sc.

Prof. Dr. Claudia Neugebauer, StBin

Annika Svenja Schaumburg-Tölle, M.Sc.

Dr. Olaf Wenzel

Andreas Zieger, M.Sc.

Kassenprüfer

Dipl.-Ök. Erich Giese

Dipl.-Ök. Daniel Taudien, M.A.

Junior-Vorstand

Marcel Mattern, B.Sc.

Marie Lena Schmidt, B.Sc.

Kristel Schosinsky, stud. rer. oec.

Ruth Lamar, stud. rer. oec.

Harman Chohan, B.Sc.

Abubakr Horia, stud. rer. oec.

Prof. Dr. André Betzer
1. Vorsitzender 

Michael Klaholz, 
Sparkassenbetriebswirt
2. Vorsitzender und 
Schatzmeister 

Prof. Dr. Tobias Langner
3. Vorsitzender und
Schriftführer 

Prof. Dr. Stefan Diestel Anastasiia Gitman, M.Sc.

Kontaktdaten:

Schumpeter School Alumni e.V.

Bergische Universität Wuppertal

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft

Geschäftsstelle: 
Dipl.-Ök. Britta Paulzen 

Aliena Thalmann, B.A.

Lena Sieben, B.A. 

Dominika Walkowiak, stud. rer. oec.

Telefon: 0202 439-2472

Fax: 0202 439-2319 

E-Mail: alumni@wiwi.uni-wuppertal.de

Marie Lena Schmidt
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Aktivitätenbericht des Juniorvorstands 2021/2022

Unsere Aktivitäten im Schumpeter 
School Alumni e.V. Juniorvorstand 
waren in den Jahren 2021/2022 wei-
terhin von den Auswirkungen der Co-
rona-Pandemie geprägt: So mussten 
unsere regelmäßigen Treff en in 2021 
größtenteils online stattfi nden und Ak-
tionen sowie Veranstaltungen digital 
geplant werden. 

So unterstützten wir im Jahr 2021 
insbesondere bei der Organisation di-
gitaler Seminarangebote, welche in 
Kooperation mit Torsten Kentel, einem 
Karrierecoach der „von Buddenbrock 
Gruppe“, durchgeführt wurden.

Darunter am 09.06.2021 das Seminar 
„Steuern (sparen) und wirtschaftliche 
Entscheidungen leicht erklärt“ und am 
09.12.2021 ein Seminar über das sozi-
ale Netzwerk LinkedIn. 

Mit Beginn des Wintersemesters 21/22 
konnte dann endlich wieder ein erstes 
Treff en in Präsenz stattfi nden, welches 
gleichzeitig auch ein persönliches Ken-
nenlernen war. Denn trotz der vielen 
Einschränkungen konnten wir im Ju-
niorvorstand zwei neue Mitglieder ge-
winnen: Kristel Schosinsky und Ruth 
Lamar.

Zu unseren Aktivitäten im Jahr 2022 
zählten u.a. die Neugestaltung einer 
Beitrittserklärung in den Schumpeter 
School Alumni e.V. für Studierende, die 
Entwicklung eines Flyers sowie die Un-
terstützung bei der Neukonzeptionie-
rung eines Mentoringprogramms zwi-
schen Studierenden und Ehemaligen 
der Fakultät. 

Besonders freuten wir uns darüber, 
dass in diesem Jahr wieder einige der 
wichtigen Veranstaltungen in Präsenz 
stattfi nden konnten, bei deren Durch-
führung wir tatkräftigt unterstützten . 

Am 29. April 2022 konnte die Schum-
peter School Preisverleihung 2021 
nachgeholt werden. Der Preis wurde im 
Rahmen einer festlichen Feier auf dem 

Campus Freundenberg an Herrn Prof. 
Dr. Nikolaus Franke verliehen. 
Am 30. August 2022 fand die diesjähri-
ge Schumpeter School Alumni e.V. Mit-
gliederversammlung im Skulpturenpark 
Waldfrieden in Wuppertal statt, welche 
nach zwei Jahren endlich wieder in 
Präsenz und in Kombination mit einer 
gemeinsamen Unternehmung stattfi n-
den konnte.
Wir freuten uns sehr über die Möglich-
keit gemeinsam mit den Mitgliedern 
des Vereins an einer Führung durch 
den Skulpturenpark teilzunehmen 
und die interessanten Skulpturen des 
Künstlers Tony Cragg zu bewundern. 
Im offi  ziellen Teil der Mitgliederver-
sammlung stellten wir unsere Arbeit 
im Juniorvorstand vor und freuten uns 
über den anschließenden gemeinsa-
men Austausch. 

In diesem Jahr gab es auch in unserem 
Team erneut Bewegung: Zwei langjäh-
rige Mitglieder, Marie Schmitt sowie 
Carina Krämer, verabschiedeten sich 
aus dem Juniorvorstand. Die beiden 
haben  ihr Studium absolviert und die 

BUW verlassen. Wir wünschen den ih-
nen auf diesem Wege alles Gute und 
möchten uns herzlich für die langjäh-
rige und schöne Zusammenarbeit be-
danken. 

Mit der Verabschiedung durften wir uns 
über zwei neue Mitglieder freuen: Har-
man Chohan und Abubakr Horia. Wir 
heißen die Beiden herzlich im Junior-
vorstand willkommen und freuen uns 
auf die gemeinsame Arbeit. 

Die Veränderungen, die sich durch die 
Corona-Pandemie ergeben haben, ha-
ben uns gezeigt, dass wir einige Poten-
ziale ausbauen können. Zielgerichtet 
steuern wir somit auf die neuen Her-
ausforderungen zu. Insbesondere die 
O-Phase, sowie weitere Events sehen 
wir in diesem Jahr als Chance und wol-
len vor allem wieder durch soziale In-
teraktion den Gedanken eines starken 
Netzwerks mit Mehrwert verstärken.

Marcel Mattern B.Sc.

Der Juniorvorstand auf der Schumpeter School Preisverleihung 
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Unsere Mitgliederversammlung 2021

Im Rahmen der jährlich stattfindenden 
Mitgliederversammlung des Schumpe-
ter School Alumni e.V. finden, neben 
dem offiziellen Teil, traditionell eine 
gemeinsame Unternehmung mit den 
Vereinsmitgliedern sowie die festliche 
Vergabe des Abschlussarbeitenpreises 
statt.

Vor dem Hintergrund der Auswirkungen 
der Corona-Pandemie und dem damit 
einhergehenden Infektionsgeschehen, 
musste die Mitgliederversammlung je-
doch auch 2021 erneut virtuell stattfin-
den. 

So eröffnete der Vorstandsvorsitzende, 
Prof. Dr. André Betzer, die Mitglieder-
versammlung am 17.08.2021 über das 
Videokonferenztool „Zoom“.

Der Auftakt der virtuellen Veranstaltung 
bestand aus dem Bericht von Professor 
Betzer über die Vereinsaktivitäten im 
vergangenen Jahr 2020, welche maß-
geblich durch die Corona-Pandemie 
bestimmt und eingeschränkt waren. So 
konnten jährlich stattfindende „Veran-

staltungs-Klassiker“ des Vereins, wie 
die Jobmesse „Praxis trifft Campus“, 
das „Schumpeter School Forum“ oder 
das „Schumpeter-Kino“ pandemiebe-
dingt nicht stattfinden. 

Jedoch gelang es dem Verein diesen 
Entwicklungen mit einem breiten On-
lineangebot zu begegnen und es wur-
den u.a. vielfältige Onlineseminare um-
gesetzt, welche sich großer Beliebtheit 
erfreuten. 

Im Anschluss an die Formalitäten, wie 
dem Bericht des Schatzmeisters und 
dem der Kassenprüfer, folgte ein weite-
rer wichtiger Programmpunkt: die Wahl 
eines neuen Vorstandsmitglieds. Als 
Nachfolger von Frau Prof. Dr. Ina Gar-
nefeld stellte sich Herr Prof. Dr. Stefan 
Diestel zur Wahl. 

Die Wahl erfolgte über ein digitales 
Umfragetool und wurde einstimmig, bei 
zwei Enthaltungen, bestätigt und von 
Professor Diestel angenommen. 

Auch bei der virtuellen Durchführung 
der Mitgliederversammlung durfte die 
Vergabe des Abschlussarbeitenpreises 
als fester Bestandteil der Veranstaltung 
nicht fehlen. 

Der Preis ehrt die Mitglieder, welche 
ihre Abschlussarbeit innerhalb des ver-
gangenen Jahres mit einer herausra-
genden Leistung bestanden haben.
Mit den herzlichsten Glückwünschen 
wurden ausgezeichnet:

Jannik Frohne, B.Sc.
für seine herausragende Abschluss-
arbeit „Ocrelizumab zur Behandlung 
von primär progressiver multipler 
Sklerose in Deutschland: Eine Kos-
ten-Nutzwert-Analyse“ mit der Note 1,0

Sean Gerdes, M.Sc.
für seine herausragende Abschlussar-
beit „Transaktionale und transforma-
tionale Führung von Gruppen – Die 
Wirkung wahrgenommener Führungs-
situationen auf das Organizational Ci-
tizenship Behaviour“ mit der Note 1,0

Die Verleihung des virtuellen Abschlussarbeitenpreises
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Jennifer Jentschke, M.Sc.
für ihre herausragende Abschlussarbeit 
„Der Erhalt von unternehmensinternem 
Expertenwissen durch den Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz am Beispiel des 
technischen Gebäudemanagements“ 
mit der Note 1,0

Anna-Lena Koring, M.Sc.
für ihre herausragende Abschlussarbeit 
„Eine qualitative Analyse der Wahrneh-
mung unterschiedlicher Online-Pro-
dukttest-Designs“ mit der Note 1,0

Carina Kramer, B.Sc.
für ihre herausragende Abschlussarbeit 
„Entwicklung eines Nachhaltigkeitsrah-
mens für den Wupperverband: eine 
empirische Studie“ mit der Note 1,0

Felix Lindau, B.Sc.
für seine herausragende Abschluss-
arbeit „Shareholder Activism: Who, 
When, What and How?“ mit der Note 
1,0

Kajatheepan Navanathan, M.Sc.
für seine herausragende Abschlussar-
beit „Plötzlicher Tod eines Topmana-
gers und Corporate Governance“ mit 
der Note 1,0

Pardes Rohi, B.Sc.
für seine herausragende Abschlussar-
beit „Diversifiziertes Investieren nach 
dem Core-Satellite-Prinzip: Wie krisen-
sicher ist der Ansatz in Zeiten von Welt-
wirtschaftskrisen?“ mit der Note 1,3

Frederic Lucas Schneider, B.Sc.
für seine herausragende Abschluss-
arbeit „CEO-Duality und Unterneh-
mensperformance - Eine kritische Be-
wertung der Kosten und Nutzen“ mit 
der Note 1,0

Franziska Sommer, M.Sc.
für ihre herausragende Abschlussar-
beit „Continuous Improvement Tools in 
agilen Teams und den Einkaufsprozess 
von Kosmetikprodukten zu optimieren“ 
mit der Note 1,3

Anna Katharina Steinbrück, B.Sc.

für ihre herausragende Abschlussarbeit 
„Kosten-Nutzen-Bewertung von Impf-
stoffen gegen Tuberkulose, spezifische 
und unspezifische Effekte“ mit der Note 
1,3

Matyas Ternai, M.Sc.
für seine herausragende Abschlussar-
beit „Kritische Analyse der Maßnahmen 
der Grundsteuerreform“ mit der Note 
1,0

Nicholas Thater, B.Sc.
für seine herausragende Abschlussar-
beit „Die Widerspiegelung von Risiken 
in der Rendite: Belege vom Markt für 
High-Yield Bonds“ mit der Note 1,3

Ein Ausblick

Herr Prof. Dr. Betzer ließ die Mitglieder-
versammlung mit einem Ausblick auf 
die Aktivitäten im Jahr 2022 ausklin-
gen. Er betonte die Hoffnung, im kom-
menden Jahr wieder die beliebten und 
etablierten Formate, wie die Jobmesse 
und das Schumpeter-School-Forum, 
durchführen zu können und stellte die 
Veröffentlichung des neuen Jahres-
magazins sowie weitere Seminar- und 
Workshopangebote in Aussicht.

Aliena Thalmann, B.A.
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Unsere Mitgliederversammlung 2022

Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung des Schumpeter School Alumni 
e.V. fand am 30.08.2022 im Café Po-
dest im Skulpturenpark Waldfrieden in 
Wuppertal statt. Es war eine beson-
dere Veranstaltung, denn in den letz-
ten zwei Jahren konnten die Mitglie-
derversammlungen pandemiebedingt 
ausschließlich digital stattfinden. So 
war die Freude bei den Mitgliedern und 
dem Team groß, nun endlich wieder in 
Präsenz zusammenkommen zu kön-
nen. 

Ein Highlight der Veranstaltung bestand 
darin, dass die Tradition, die Mitglieder-
versammlung in Verbindung mit einer 
gemeinsamen Aktivität stattfinden zu 
lassen, wieder belebt werden konnte. 
So erhielten die Mitglieder die Möglich-
keit, vor der Mitgliederversammlung an 
einer Führung durch den Skulpturen-
park teilzunehmen und die Skulpturen 
von Tony Cragg zu erleben.

Im Anschluss eröffnete der Vorstands-
vorsitzende, Prof. Dr. André Betzer, 
auf der Terrasse des Cafés Podest bei 
strahlendem Sonnenschein die Mitglie-
derversammlung. 

Professor Betzer berichtete über die 
Vereinsaktivitäten im vergangenen 
Jahr 2021 und der ersten Jahreshälf-
te 2022. Die Aktivitäten waren zwar 
weiterhin durch die aktuellen Krisen 
geprägt, jedoch konnten einige Veran-
staltungsformate, wie das Schumpeter 
School Kino, auch wieder in Präsenz 
durchgeführt werden. In Kombination 
mit dem breiten Onlineangebot des 
Vereins, welches in der Pandemiezeit 
etabliert werden konnte, fiel der Bericht 
trotz der Herausforderungen lebhaft 
und vielfältig aus. 

Es folgten die Formalitäten, wie der Be-
richt des Schatzmeisters und der der 
Kassenprüfer. Ein weiterer wichtiger 
Programmpunkt der diesjährigen Mit-
gliederversammlung bestand aus der 
Wahl eines neuen Vorstandsmitglieds. 
Als Nachfolger von Herrn Klaholz stell-
te sich Herr Jütz zur Wahl. Die Wahl 

wurde einstimmig bestätigt und von 
Herrn Jütz angenommen. 

Der Abschlussarbeitenpreis

Auch in diesem Jahr vergab der Ver-
ein den Abschlussarbeitenpreis an 
diejenigen Mitglieder, die bei ihrer Ab-
schlussarbeit mit einer herausragen-
den Leistung herausstachen. Mit den 
herzlichsten Glückwünschen wurden 
ausgezeichnet:

Dr. Ewgenij Besuglov
„Verhaltenswirkungen von Lesbarkeit 
und einer Fremdsprache im Manage-
ment Reporting: Experimentelle Studi-
en” mit der Note Summa Cum Laude.

Dijana Dulovic, M. Sc.
„The link between executive compen-
sation and payout policy” mit der Note 
1,0.

Dr. Stefan Garding
„Der Einfluss des Beschwerdekanals 
auf das Kündigungsverhalten” mit der 
Note Magna Cum Laude.

Bugra Kilinc, B. Sc. 
„Environmental protection instead of 
profit: An empirical study of green bond 
investments“ mit der Note 1,3.

Ein Ausblick

Bevor die Mitglieder dazu eingeladen 
wurden, den Abend bei einem gemein-
samen Abendessen ausklingen zu las-
sen, beendete Herr Prof. Dr. Betzer den 
offiziellen Teil der Mitgliederversamm-
lung mit einem Ausblick auf die Aktivi-
täten für die zweite Jahreshälfte und 
das Jahr 2023. Da das Jahr 2022 ganz 
im Zeichen des 50-jährigen Jubiläums 
der Universität steht, stellt der große 
Jubiläumsball im November 2022 in 
der Historischen Stadthalle Wuppertal 
ein ganz besonderes zu erwartendes 
Ereignis dar. Der Schumpeter School 
Alumni e.V. freut sich auf diese und 
viele weitere gemeinsame zukünftige 
Veranstaltungen und ist hoffnungsvoll, 
dass weiterhin ein lebendiger Aus-
tausch in Präsenz möglich sein wird.

Lena Sieben, B.A.
Aliena Thalmann, B.A.

Die Mitglieder bei der Führung durch den Skultpturenpark Waldfrieden
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Von der Theorie zur Praxis

Nach dem Abitur bin ich nicht wie vie-
le Freunde und Bekannte direkt an 
die Uni gegangen, sondern habe mich 
zunächst für eine klassische Bankaus-
bildung entschieden, ganz nach dem 
Motto: „Lern‘ doch erst einmal was An-
ständiges!“. 

Im Laufe meiner Ausbildung ist mir 
dann aber klargeworden, dass mich die 
unterschiedlichen Geschäftsmodelle, 
Märkte und Institutionen, die wir in der 
Wirtschaft vorfinden, so stark interes-
sieren und ich mir Fragen stellte, die 
mir in der Bank niemand mehr beant-
worten konnte, dass ich mich dazu ent-
schieden habe, ein möglichst breites 
Bachelorstudium zu absolvieren.

Die Entscheidung für eine Universität 
ging ich auf eine eher holistische Art 
und Weise an. Welche Uni liegt in der 
Nähe des Niederrheins, um zum ei-
nen weiterhin ein Auge auf die Familie 
zu haben und zum anderen in meiner 
Fußballmannschaft aktiv zu bleiben? 
Wohin sind Freunde und Bekannte 
gezogen? Welcher Studiengang bie-
tet eine möglichst breite Wissensbasis 
an? Die Entscheidung fiel: In Düssel-
dorf wohnen und in Wuppertal Wirt-
schaftswissenschaft studieren. Die S8 
ab Düsseldorf-Friedrichstadt fuhr mich 
die nächsten 3 Jahre nach Wuppertal.

Rückblickend muss ich sagen, dass 
die Zeit an der Schumpeter School 
alle Erwartungen erfüllt hat. Der Ba-
chelorstudiengang hat mich zu einem 
Generalisten ausgebildet. VWL, BWL, 
Statistik, Mathe, Steuern, Rechnungs-
legung und vor allem: Corporate Fi-
nance! Das Vertiefungsmodul hat mich 
an meine Bankausbildung erinnert, vor 
allem an die Zeit in der Kreditabteilung 
im Firmenkundengeschäft. Die Übung 
war besonders spannend, denn sie 
bot Sichtweisen aus der täglichen Pra-
xis. Der Groschen ist gefallen: Corpo-
rate Finance ist das, was ich machen 
möchte! Denn hier fließt alles ineinan-
der: Man lernt Geschäftsmodelle so-
wie Parteien im Markt kennen, analy-
siert Branchen und Märkte und baut 

Finanzmodelle. Meine Bachelorarbeit 
habe ich daher auch am Lehrstuhl für 
Finanzwirtschaft und Corporate Gover-
nance geschrieben.

Mein Ziel war es immer, Theorie und 
Praxis zu verknüpfen. Nach meiner 
ersten Werkstudentenstelle in einem 
Ingenieurbüro in Düsseldorf wechsel-
te ich als studentische Hilfskraft an die 
Schumpeter School Stiftung. Die Stif-
tung ist eng mit dem Dekanat und dem 
Alumni-Verein verbunden, wodurch ich 
viele Kontakte innerhalb der Schumpe-
ter School knüpfen durfte.

Über die Veranstaltung „Praxis trifft 
Campus“ im Tower der Sparkasse 
Wuppertal konnte ich mir ein Praktikum 
im Debt Advisory verschaffen. Debt Ad-
visory ist ein Geschäftsfeld, welches 
seit einigen Jahren stark wächst. Man 
berät Unternehmen und Investoren bei 
der Strukturierung und Verhandlung 
von Finanzierungen, beispielsweise bei 
der Akquisition oder bei anstehenden 
Refinanzierungen von Unternehmen. 

Nach meinem Bachelor an der BUW 
bin ich nach Frankfurt gezogen, um 
meinen Master of Finance mit Spezia-
lisierung im Bereich Corporate Finance 
zu absolvieren. Währenddessen schob 
ich noch ein Auslandssemester in Mon-
treal, Kanada, ein. Durch meine Prakti-
ka, meine Vertiefung im Master sowie 
meiner Masterarbeit im Bereich „Finan-
zierung von Private Equity gesponsor-
ten Unternehmen“ wurde ich ein Spezi-
alist im Bereich Debt Advisory.

Heute arbeite ich bei NETWORK Cor-
porate Finance im Debt Advisory in 
Düsseldorf und Frankfurt am Main. Au-
ßerdem erhalte ich Einblicke in unsere 
weiteren Geschäftsbereiche, M&A und 
Kapitalmarktberatung. Bei NETWORK 
durfte ich von Anfang an Verantwortung 
übernehmen und ich war von Tag 1 auf 
einem Projekt eingesetzt. Ich lerne je-
den Tag dazu, kann meine eigenen Ide-
en einbringen und vieles mitgestalten.

Ich bin sehr dankbar für die Zeit an der 
Schumpeter School. Deswegen ist es 
mir wichtig, auch etwas zurückzuge-
ben. Daher ist NETWORK seit Som-
mer diesen Jahres Fördermitglied des 
Alumni-Vereins.

Der Studiengang Wirtschaftswissen-
schaft an der Schumpeter School hat 
mir ein vielfältiges Wissen mit auf den 
Weg gegeben, von dem ich heute noch 
in meiner täglichen Praxis profitieren 
darf. Egal, welchen Master und wel-
chen Beruf man später wählt, der Ba-
chelor in Wirtschaftswissenschaft ist 
eine hervorragende Basis dafür!

Dominik Waitschekauski, M. Sc.

Dominik Waitschekauski
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Erfolgreicher Berufseinstieg dank Praxis triff t Campus

Bei der Jobmesse „Praxis triff t Campus“ 
treff en jährlich Alumni der Schumpeter 
School of Business and Economics 
als Vertreter*innen namhafter Unter-
nehmen auf aktuelle Studierende. Die 
Alumni berichten von ihrem eigenen 
Werdegang, den Einstiegsmöglichkei-
ten in den jeweiligen Unternehmen und 
geben den Studierenden ganz persön-
liche Tipps bei der eigenen Karrierepla-
nung und dem Berufseinstieg.

Am 13. Mai 2019 besuchte ich die 
Jobmesse, um mich erstmalig über 
einen Praktikumsplatz zwischen mei-
nem Bachelor- und Masterstudium 
zu informieren und erste Kontakte mit 
Unternehmen aus der Nähe zu knüp-
fen. Im Sparkassenturm bei einer über-
schaubaren Teilnehmerzahl und einer 
wunderbaren Aussicht auf die Dächer 
Wuppertals konnte ich dabei mitunter 
ein sehr interessantes und freundliches 
Gespräch mit zwei Vertreterinnen der 
WTG Wirtschaftstreuhand Dr. Grüber 
PartG mbB – kurz WTG – führen.

Die WTG ist eine generalistische und 
mittelständische Steuerberatungs- 
und Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
im Herzen Wuppertals und bietet viel-
fältige Einsatzmöglichkeiten, fachlich 
anspruchsvolles und interdisziplinäres 
Arbeiten in einem Team aus Steuerbe-
rater*innen, Wirtschaftsprüfer*innen, 
Jurist*innen sowie Kolleg*innen mit ei-
nem off enen Ohr an.

Die Vertreterinnen des Unternehmens 
erzählten mir im persönlichen Ge-
spräch über die Einstiegsmöglichkei-
ten, interne und externe Aus- und Wei-
terbildungsangebote, die Förderung 
von Berufsexamina, die berufl ichen 
Perspektiven und die Möglichkeit, mit 
erfolgreichen mittelständisch gepräg-
ten Unternehmen zusammenzuar-
beiten. Mein erster Eindruck von der 
WTG entsprach voll und ganz meinen 
Berufsvorstellungen und berufl ichen 
Zielen. Außerdem war das freundliche 
Auftreten keineswegs vom Klischee 
der eigentlich konservativen Branche 
geprägt.

Einen derartigen Erstkontakt fi nde ich 
persönlich um Längen besser als eine 
„kalte“ Bewerbung an ein Unterneh-
men, ohne zuvor ein Gesicht der Men-
schen hinter dem Unternehmen vor 
Augen und einen ersten Eindruck des 
Unternehmens gewonnen zu haben. 

Im Juli 2019 hieß es für mich: Bewer-
bungen schreiben und Vorstellungsge-
spräche vorbereiten. Dabei erinnerte 
ich mich an meinen Erstkontakt mit der 
WTG bei „Praxis triff t Campus“. Für 
mich stand schnell fest, dass ich dort 
meine ersten berufl ichen Erfahrungen 
sammeln möchte. Zu meiner Freude 
lud mich die WTG zu einem Vorstel-
lungsgespräch ein und bot mir einen 
Praktikumsplatz für sechs Monate im 
Wintersemester 2019/2020 an. Wäh-
rend meines Praktikums hatte ich die 
Möglichkeit, den Berufsalltag in einer 
mittelständischen Wirtschaftsprüfungs- 
und Steuerberatungsgesellschaft ken-
nenzulernen. Ich nahm an Weiterbil-
dungsveranstaltungen teil, wurde beim 
„training on the job“ als Mitglied eines 
Prüfungsteams vor Ort beim Mandan-
ten eingesetzt und sowohl im Büro als 
auch im Home-Offi  ce mit den verschie-
densten Aufgaben aus dem Bereich 
der Wirtschaftsprüfung, Steuerbera-
tung und betriebswirtschaftlicher Bera-
tung vertraut gemacht.

Das Praktikum bot mir eine ideale Er-
gänzung zu meinem Studium, die mir 
half, die Theorie besser einzuordnen, 
meine im Studium erworbenen Kennt-
nisse erstmalig anzuwenden und erste 
praktische Erfahrungen zu sammeln. 
Nach einer intensiven Einarbeitung 
hatte ich schnell die Möglichkeit, ei-
genverantwortlich zu arbeiten und so-
gar mehr Mandantenverantwortung zu 
übernehmen. 

Daraufhin erkannte die WTG mein 
Potenzial und bot mir eine Stelle als 
Werkstudent an. Neben meinen ersten 
gewonnenen Erfahrungen hat mir das 
Praktikum sehr viel Spaß bereitet. Ich 
bin sehr dankbar für das mir entgegen-
gebrachte Vertrauen und die berufl iche 

Förderung. Daher nahm ich das Ange-
bot dankend an und entschied mich 
dazu, neben meinem Masterstudium 
ein Teil des Teams zu werden und mich 
stetig weiterzuentwickeln.

Jetzt, knapp drei Jahre später, stehe 
ich kurz vor dem Abschluss meines 
Masterstudiums und habe einen unter-
schriebenen Anstellungsvertrag in mei-
ner Tasche. Nach meinem Abschluss 
werde ich als Steuerberatungs- und 
Wirtschaftsprüfungsassistent meinen 
festen Berufseinstieg erleben – mit 
der WTG als meine berufl iche Heimat. 
Ich bin der festen Überzeugung, dass 
ich diesen Erfolg meinem Besuch der 
Veranstaltung „Praxis triff t Campus” zu 
verdanken habe.

Vincenzo Palmeri, B. Sc.

Erster Praktikumstag

Praxis triff t Campus
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Alumni Best Practice: Das „Bankenplanspiel“

Im Bereich des Transfers, der soge-
nannten third mission, legt die Univer-
sität Wuppertal großen Wert auf den 
gelebten Austausch mit den Akteuren 
und Unternehmen aus dem Bergischen 
Land. Eine besondere und herausra-
gende Rolle verkörpern hier die Stadt-
sparkassen im Bergischen Städtedrei-
eck. Im vergangenen Semester ist in 
diesem Bereich ein weiteres, interes-
santes Projekt hinzugekommen. 

In enger Zusammenarbeit mit Herrn 
Andreas Tangemann, stellv. Vorstand 
der Sparkasse Solingen und Alumni 
der Schumpeter School of Business 
and Economics, und seiner Mitarbeite-
rin, Frau Isabel Herper, ebenfalls eine 
Alumnae der Schumpeter School of 
Business and Economics, entwickelte 
sich der Gedanke - im Rahmen einer 
praxisorientierten Veranstaltung - den 
Studierenden praktische Erfahrungen 
im Bereich der ertrags- und risikoorien-
tierten Bankensteuerung zu vermitteln. 
Damit war die Idee geboren, ein so-
genanntes Bankenplanspiel-Seminar 
durchzuführen. In Kooperation mit den 
Mitarbeiter*innen des Lehrbereichs Fi-
nanzwirtschaft und Corporate Gover-
nance wurde daraufhin das Bankplan-
spiel organisiert. Vor der eigentlichen 
Veranstaltung bot Herr Tangemann ei-
nen Einführungskurs zum Thema Ban-
kensteuerung an, um die Studierenden 
auf das Bankenplanspiel persönlich 
und praxisbezogen vorzubereiten. 

In vier Gruppen á fünf Teilnehmer*in-
nen sollten die Studierenden im Wett-
bewerb zu einander lernen, wie Banken 
auf Basis real-historischer Markt- und 
Zinsdaten funktionieren und welche 
Rolle diese in der Gesamtwirtschaft 
spielen. Die Studierenden hatten dazu 
die Aufgabe, sich in die Rolle des Vor-
stands einer Planspielbank hinein zu 
versetzen und trafen alle wichtigen Ma-
nagemententscheidungen, ohne dabei 
die Marktentwicklungen aus den Augen 
zu verlieren. Neben 15 Studierenden 
der Universität Wuppertal nahmen 
auch fünf weitere Mitarbeiter*innen der 
Stadt-Sparkasse Solingen teil. 

Die Teams wurden zuvor so zusammen-
gestellt, dass jeder Gruppe mindestens 
ein*e Sparkassen-Mitarbeiter*in zuge-
teilt wurde. Mit großem Erfolg, denn so 
entstand ein reger Wissensaustausch 
innerhalb der Teams, getreu dem Motto 
„Theorie trifft auf Praxis.“ Unter der Lei-
tung von Herrn Prof. Dr. Kalhöfer von 
der ADG Business School wurden die 
computergestützten Praxissimulatio-
nen durch lockere Gruppendiskussio-
nen ergänzt, in denen die erarbeiteten 
Zwischenergebnisse verglichen und 
analysiert wurden. 

Während der Simulationsphasen 
herrschte in den Teams ein reger, ak-
tiver sowie konstruktiver Austausch. Im 
Anschluss der zwei-tägigen Veranstal-
tung wurden abschließend die Sieger 
gekürt. In Zukunft soll das Konzept 
weiter ausgebaut werden und sieht 
vor, dass soziale und Nachhaltigkeit-
saspekte mit in die Entscheidungen 
der Bankensteuerung einfließen sollen. 
Damit werden aktuelle Fragestellungen 
und Themen aus der Praxis aktiv in das 
Studium integriert. 

Samed Krüger, M.Sc.
Iris Leclaire
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Influencer*innen – Fluch und Segen zugleich?

Influencer Marketing, ein aktuelles, am-
bivalentes und kontroverses Thema. 
Die beiden Suhrkamp Verlag Autoren 
Ole Nymoen und Wolfgang M. Schmitt, 
haben es in Ihrem Buch „Influencer: 
Die Ideologie der Werbekörper“ umfas-
send unter die Lupe genommen. Am 
12. Juli 2022 um 18 Uhr im Hörsaal 33 
der Bergischen Universität Wuppertal 
haben die beiden Autoren die Inhalte 
und Erkenntnisse zu diesem Thema 
vorgestellt und mit uns ebenso kritisch 
diskutiert. Hierbei analysierten wir ge-
meinsam die Influencer-Welt als Phä-
nomen unseres Zeitgeistes, der Post-
demokratie und des nicht aus der Krise 
kommenden Kapitalismus.

Die Reichweite sowie die Aufmerksam-
keit von Influencer Marketing ist vor al-
lem während der Covid-19 Pandemie 
stark gewachsen. Wir wissen inzwi-
schen, dass Influencer*innen die Rolle 
von Kommunikator*innen im informati-
ven und edukativen Sinne einnehmen. 
Sie genießen aktuell eine Einflussviel-
falt, die über Instagram hinausgeht. 
Nebenbei werden sie in ihrer Darbie-
tung immer professioneller, sodass 
die Branche noch höhere Beliebtheit, 
gleichermaßen bei Konsumierenden 
und Unternehmen genießt. Besonders 
besetzt ist das Influencer-Marketing 
von sozialen Aspekten, moralischen 
Werten und politischen Einstellungen, 
welche nach aktueller Studienlage die 
höchste Relevanz bei allen Akteuren 
(Influencer*innen, Konsument*innen, 
Follower*innen etc.) aufweisen. D.h., 
Influencer*innen erleben eine enor-
me Einflussmacht in verschiedensten 
Bereichen wie Konsum, Gesellschaft 
und Politik. Nun stellt sich schnell die 
Frage: Wie ist diese Entwicklung zu be-
werten? Sind Influencer*innen per se 
ein Fluch für unsere Gesellschaft oder 
doch eher ein Segen? 

Im Sommersemester 2022 hat der 
Lehrstuhl für Arbeits-, Organisations- 
und Wirtschaftspsychologie im Rah-
men des Seminars „Markt- und Wer-
bepsychologie“ den Schwerpunkt auf 
diese schnell wachsende Branche 

gelegt. Gemeinsam mit Studierenden 
der Bergischen Universität Wuppertal 
haben wir uns neben der Bedeutung, 
Entwicklung und den Anwendungs-
bereichen von Influencern*innen (im 
Marketingkontext) insbesondere mit 
der Rolle von Influencer*innen als Wer-
bekörper aus psychologischer Sicht 
beschäftigt. In diesem Zusammenhang 
analysierten wir die Textausschnitte 
aus dem Buch „Influencer – Die Ideolo-
gie der Werbekörper“ von Ole Nymoen 
und Wolfgang M. Schmitt.

In ihrem Buch haben sich beide Auto-
ren mit dem insbesondere auf Social 
Media verbreiteten Marketing-Phäno-
men der Influencer kritisch auseinan-
dergesetzt. Ole Nymoen ist gemeinsam 
mit Wolfgang M. Schmitt auf YouTube 
durch ihren Podcast „Wohlstand für 
alle“ einer breiteren Öffentlichkeit be-
kannt geworden, während Wolfgang 
M. Schmitt auch Podcasts wie „die Fil-
manalyse“, „die neuen Zwanziger“ (mit 
Stefan Schulz) und „die Politikanalyse“ 
(mit Tilo Jung) betreibt. Am 12. Juli 
2022 durften wir die beiden Autoren bei 
uns an der Bergischen Universität zu 
einem Impulsvortrag (Influencer-Show) 
mit anschließender Podiumsdiskus-
sion begrüßen. Mit Statements wie 
"Der Melitta-Mann und Klementine 
waren gestern, Werbung heute sieht 
anders aus und ist wesentlich einflus-
sreicher: Influencer prägen Plattformen 
wie Instagram, YouTube und TikTok, 
sie lenken und manipulieren Millionen 
Follower bei Kaufentscheidungen, sie 
werben nicht nur für Produkte, sondern 
auch für einen neoliberalen Lifestyle 
und zweifelhafte Körperbilder.“ gaben 
Ole Nymoen und Wolfgang M. Schmitt 
tiefere Einblicke in die Influencer-Welt. 
Diese sei in Teilen ambivalent, wenn 
Influencer*Innen zum Beispiel Natur-
schutzgebiete für das perfekte Selfie 
zertrampeln. 

Nymoen und Schmitt analysierten an 
diesem Abend ein Phänomen, das viel 
über die stagnierende Wirtschaft sowie 
die Postdemokratie verrät und zum – 
heiteren – Kulturpessimismus einlud. 

In der Podiumsdiskussion wurden di-
verse Themen wie z.B. Einflussnahme 
und Wirksamkeit von Influencer*innen 
sowohl im positiven als auch negativen 
Sinne auf die Gesellschaft, die Mög-
lichkeiten der Auslebung von Kreativität 
auf sozialen Plattformen wie Instagram 
und der Emanzipation von Influen-
cer*innen und Follower*innen thema-
tisiert. Das Publikum beteiligte sich 
mit buchbezogenen, gesellschaftskriti-
schen und sozioökonomischen Fragen 
und Anregungen.

Insgesamt zeigte diese Veranstaltung, 
dass die Einflussnahme und Wirksam-
keit von Influencer*innen nicht nur ein 
Fluch für die Meinungsbildung der Ge-
sellschaft und den Konsum (kapitalisti-
sche Motive) darstellt, sondern durch-
aus auch als Segen zu betrachten ist, 
wenn es um die Verbreitung und Ver-
folgung von ethischen und moralischen 
Motiven und Werten geht, was einen 
gesellschaftlichen und politischen 
Mehrwert verkörpert. Ein weiteres Re-
sümee der Podiumsdiskussion, war, 
dass in dieser sich schnell und dyna-
misch entwickelnden Branche mehr 
Aufklärung benötigt wird. Einflüsse und 
Phänomene dieser Werbekörper sol-
len dadurch transparenter werden, um 
einen gesunden und reflektierten Um-
gang mit Influencer-Marketing sicher-
zustellen. 

Elvira Radaca, M.A., M.Sc.
Prof. Dr. Stefan Diestel 

Die Autoren Wolfgang M. Schmitt (links) und 
Ole Nymoen
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Wir sind froh, dass wir Ihnen von einem ereignisreichen und erfolgreichen Jahr 
berichten können. Mit dem allmählichen Auslaufen der Corona-Pandemie konn-
ten auch die Aktivitäten der Schumpeter School Stiftung wieder in ihren bewähr-
ten Formaten aufgenommen werden. Ich möchte dafür zuerst und ganz beson-
ders herzlich allen Mitgliedern von Kuratorium und Vorstand danken. Sie haben 
auch in den Zeiten der Pandemie mit unverändert hohem Einsatz die Arbeit der 
Schumpeter School Stiftung geprägt und unterstützt. Sie haben neue Ideen ein-
gebracht, die Verbindungen unserer Fakultät in die Unternehmenspraxis gestärkt 
und unsere wissenschaftliche Arbeit in vielfältiger Art und Weise gefördert.

Die Sitzungen von Vorstand und Kuratorium fanden im abgelaufenen Jahr über-
wiegend noch elektronisch statt. Gleiches gilt für das Organisationsteam zur Vor-
bereitung der Verleihung des Schumpeter School  Preises 2021. Die eigentliche 
Preisverleihung fand dann jedoch am 28. und 29.4.2022 wie gewohnt als Präsenzveranstaltung statt. Das hat uns alle 
sehr gefreut. Nachdem die Veranstaltung bedingt durch die Pandemie um etwa ein Jahr verschoben werden musste, war 
es für alle Beteiligten eine Erleichterung und eine große Freude, sich wieder persönlich treff en zu können. Entsprechend 
groß war die Resonanz auf die Preisverleihung, sowohl beim Doktorandenseminar mit dem Preisträger, Prof. Dr. Nikolaus 
Franke von der Wirtschaftsuniversität Wien, am Vortag als auch beim wissenschaftlichen Workshop und der eigentlichen 
Preisverleihung. Wir haben uns entschlossen, trotz der Verschiebung der Preisverleihung in das Jahr 2022 weiterhin vom 
Schumpeter School  Preis 2021 zu sprechen. Das Prinzip haben wir und von der Fußball-Europameisterschaft abgeguckt. 
Im kommenden Jahr wird dann wieder alles passen, da wird der Schumpeter School  Preis 2023 verliehen werden.

Zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses übernahm die Stiftung erneut die Vergabe eines Deutschland-Stipen-
diums im entsprechenden Programm der Bergischen Universität. Das Buch zum Leben und zur ökonomischen Bedeutung 
von Friedrich Engels, das in deutscher Sprache bereits erschienen ist, wird in Kürze nun auch in englischer Sprache ver-
fügbar sein. Beide Bücher sind sehr schön gestaltet und enthalten umfangreiches Dokumentationsmaterial. Sie wurden 
durch großzügige Spenden aus dem Kreis der Wuppertaler Unternehmerschaft möglich gemacht. Auch dafür bedanken 
wir uns sehr herzlich.

Weiterhin möchte ich mich im Namen der Stiftung auch bei allen anderen Menschen sehr herzlich bedanken, die im abge-
laufenen Jahr durch ihr persönliches Engagement sowie durch inhaltliche und fi nanzielle Unterstützungen die Arbeit der 
Stiftung mitgetragen haben. Bleiben Sie uns verbunden. 

Herzliche Grüße, Ihr
Peter Witt

Die Gremien der Stiftung sind zurzeit wie folgt besetzt:

Vorstand:

Prof. Dr. Wolfgang Baumann, Rechtsanwalt und Notar a. D.

Prof. Dr. Nils Crasselt, Dekan der Schumpeter School

Prof. Dr. Peter Witt, Vorsitzender des Vorstands der Schumpeter School Stiftung

Gunther Wölfges, Vorstandsvorsitzender Stadtsparkasse Wuppertal

Geschäftsführung: 

Britta Paulzen, M.Sc. 

Kuratorium:

Dipl.-Ök. Erich Giese, ehem. Vorstand der Technischen Akademie Wuppertal

Prof. Dr. Norbert Koubek, Bergische Universität Wuppertal

Ralf Putsch, Geschäftsführender Gesellschafter der Knipex-Werk C. G. Putsch KG

Dipl.-Ing. Heinz Schmersal (Vorsitzender), Geschäftsführender Gesellschafter der Schmersal Holding

Prof. Dr. Kerstin Schneider, Lehrstuhl für Steuerlehre und Finanzwissenschaft der Schumpeter School

Dipl.-Ök. Daniel Taudien, M.A., Geschäftsführer der Storch-Ciret Sourcing GmbH

Dipl.-Ing. Eugen Trautwein, Vorsitzender des Kuratoriums der E/D/E-Stiftung

Grußwort Prof. Dr.  Peter Witt



Wirtschaftszyklen und Unternehmertum

Erfinden Sie mit uns ein Stück Zukunft!

Kontaktieren Sie uns für gemeinsame Projekte:
Schumpeter School Stiftung

c/o BUW – FK Wirtschaftswissenschaft
Gaußstr. 20 | 42119 Wuppertal

stiftung@wiwi.uni-wuppertal.de
Tel: +49 (0)202 439 3966
www.schumpeter-school-stiftung.de
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Verleihung des Schumpeter School Preises 2021

Im April 2022 wurde am Campus Freu-
denberg der Schumpeter School  Preis 
2021 an Herrn Professor Nikolaus 
Franke verliehen. Dieser Award ist mit 
10.000 € dotiert und würdigt heraus-
ragende wissenschaftliche Leistungen 
im Bereich der Innovationsforschung. 
Er wird alle zwei Jahre vergeben und 
 von der Schumpeter School Stiftung  
überreicht. Der Preis wird gespendet 
von der Stadtsparkasse Wuppertal. Im 
Folgenden sollen der Hintergrund und 
der Ablauf der Preisverleihung näher 
vorgestellt werden.

Die Auswahl des Preisträgers oder 
der Preisträgerin

Mit dem Schumpeter School Preis, 
der seit 2011 im zweijährigen Turnus 
vergeben wird, wollen Fakultät und 
Stiftung Wissenschaftlerinnen oder 
Wissenschaftler ehren, die sich beson-
dere Verdienste in den Forschungsbe-
reichen erworben haben, für die der 
Name Joseph Schumpeter steht. Das 
sind insbesondere die ökonomische In-
novationsforschung und die Forschung 
zum Unternehmertum (Entrepreneurs-
hip-Forschung). In Frage kommen 
sowohl eher betriebswirtschaftlich als 
auch eher volkswirtschaftlich ausge-
richtete  Preisträgerinnen oder Preisträ-
ger. 

Um einen geeigneten Preisträger 
oder eine geeignete Preisträgerin 
auszuwählen, bildet die Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften, also die 
Schumpeter School of Business and 
Economics, mehr als ein Jahr vor der 
Preisverleihung eine Kommission. Sie 
sammelt eingehende Vorschläge und 
wählt anschließend die am besten ge-
eignete Kandidatin bzw. den Kandida-
ten aus. Die potenzielle Preisträgerin 
bzw. der Preisträger wird dann kon-
taktiert und gefragt, ob er oder sie den 
Preis annimmt. Es ist in der bisherigen 
Geschichte der Preisverleihung aller-
dings noch nie vorgekommen, dass der 
Preis nicht angenommen wurde.

Es gibt jedoch eine wichtige Vorausset-
zung der Preisverleihung. Sie besteht 
darin, dass der Preisträger oder die 
Preisträgerin den Schumpeter School 
Preis persönlich entgegenzunehmen 
hat, also an den beiden Tagen der 
Preisverleihung nach Wuppertal kom-
men muss. Auch das war in der Ver-
gangenheit nie ein Problem. Wir hatten 
mehrfach Preisträger aus dem Aus-
land, unter anderem aus Großbritanni-
en und den USA.

Beim Schumpeter School Preis 2021 
hatte sich die Kommission schon vor 
längerer Zeit und einstimmig für Herrn 
Professor Franke als Preisträger ent-
schieden. Der Vorlauf war diesmal 
noch länger als sonst, weil die Preisver-
leihung ursprünglich im Juni 2021 statt-
fi nden sollte. Die Kommission hat dann 
aber ebenfalls einstimmig beschlossen, 
unter den im Jahr 2021 geltenden Co-
rona-Bedingungen keine Online-Preis-
verleihung durchzuführen, sondern das 
Ende der Pandemie abzuwarten und 
die Preisverleihung um knapp ein Jahr 
zu verschieben. Das war immer noch 
dem Risiko verbunden, dass die Pan-
demie im April 2022 immer noch keine 
Präsenzveranstaltungen zulassen wür-
de. Aber dieser Fall trat zum Glück nicht 
ein, der April-Termin konnte wie geplant 
in Präsenz durchgeführt werden.

Der akademische Werdegang des 
Preisträgers

Im Folgenden will ich zunächst den 
akademischen Werdegang des Preis-
trägers vorstellen und sein wissen-
schaftliches Werk ein wenig beschrei-
ben. Daraus kann dann hoff entlich 
unmittelbar entnommen werden, wa-
rum sich die Kommission mit ihrer 
Auswahlarbeit leicht tat und warum wir 
zweifelsfrei einen besonders renom-
mierten und besonders preiswürdigen 
Wissenschaftler geehrt haben.

Prof. Franke wurde 1997 an der Lud-
wig-Maximilian-Universität in München 
promoviert. Seine Habilitation erfolgte 

im Jahr 2001, ebenfalls an der LMU 
München. Sein akademischer Lehrer 
war Prof. Dietmar Harhoff , der 2013 
den Schumpeter School Preis gewon-
nen hat. Von 2000 bis 2001 und dann 
wieder von 2015 bis 2016 war Nikolaus 
Franke Gastprofessor am MIT, wo er 
unter anderem mit Professor Eric von 
Hippel zusammenarbeitete, einem wei-
teren Schumpeter School Preisträger. 
Professor Nikolaus Franke ist seit dem 
Jahr 2001 Leiter des Instituts für Entre-
preneurship und Innovation an der 
Wirtschaftsuniversität Wien.

Professor Franke ist einer der weltweit 
führenden Experten auf dem Gebiet 
des Innovationsmanagements. Sei-
ne Forschungsschwerpunkte liegen in 
den Bereichen Open Innovation und 
der User Innovation. Er untersucht bei-
spielsweise, wie Unternehmen von der 
Kreativität von Nutzern profi tieren kön-
nen. Insbesondere erforscht er das Er-
folgspotenzial, die Funktionsweise und 
die Wirkungen von konkreten Metho-
den der Kundenintegration in den Inno-
vationsprozess, zum Beispiel Toolkits, 
Innovationswettbewerbe, Crowdsour-
cing oder Lead User-Verfahren.

Professor Franke hat die Ergebnisse 
seiner Forschungsarbeiten durchweg 
in international führenden wirtschafts-
wissenschaftlichen Zeitschriften ver-
öff entlicht. Das alleine ist schon ein 
valider Qualitätsnachweis. In seinen 
Publikationen hat der Preisträger mit 
verschiedenen namhaften Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern 
kooperiert. Auff allend häufi g sind seine 
Artikel nicht nur prominent publiziert, 
sondern darüber hinaus mit Best Pa-
per Awards von internationalen Berufs-
vereinigungen ausgezeichnet worden. 
Auch das sind klare Qualitätssignale.

Professor Franke ist Field Editor für 
das Journal of Business Venturing, ei-
ner der führenden wissenschaftlichen 
Zeitschriften im Bereich des Entrepre-
neurship. Er hat sehr viele Auszeich-
nungen für seine Forschungsarbeiten 
erhalten. Unter anderem wurde ihm 
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(v.l.n.r.) Prof. Dr. Peter Witt, Rektor Prof. Dr. Dr. h.c. Lambert T. Koch, Preisträger Prof. Dr. 
Nikolaus Franke, Direktor Gunther Wölfges

2003 der Kardinal-Innitzer-Förde-
rungspreis für Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften verliehen, 2011 der 
Theo Schöller-Preis und 2013 der Jür-
gen Hauschildt-Award.

Die Arbeitsgebiete des Preisträgers

Fragen der Mass Customization und 
der User Innovation haben zentrale 
Bedeutung für das Fach Innovations-
management. Die Grundidee ist schon 
länger bekannt, sie wird mit dem Begriff 
Open Innovation bezeichnet und meint 
die Öffnung des Innovationsprozesses 
für Kooperationen mit externen Part-
nern. Ein offensichtlich interessanter 
externer Partner sind Kunden. Ihre Ein-
bindung kann bei der Ideengenerierung 
helfen, aber auch bei der Entwicklung 
von Produktvarianten für verschiedene 
Kundenbedürfnisse.

Wenn Kunden bestimmte Bedürfnisse 
früher haben als der Gesamtmarkt und 
wenn sie in besonderer Weise von ei-
ner entsprechenden Innovation profitie-
ren, bezeichnen wir sie als Lead User. 
Oft haben Lead User selbst schon ver-
sucht, für ihre unerfüllten Bedürfnisse 
ein neues Produkt zu entwickeln. Sol-
che Kunden und ihre Eigenentwicklun-
gen eignen sich in besonderer Weise 
für eine Beteiligung am unternehmeri-
schen Innovationsprozess.

Die entsprechenden Innovationen 
durch Nutzer machen bereits mehr als 
die Hälfte aller erfolgreichen Innovatio-
nen in vielen Branchen aus. Allerdings 
hat unser Preisträger gemeinsam mit 
Koautoren herausgefunden, dass Ent-
scheidungsträger in Unternehmen die 
Bedeutung von Innovationen durch 
Nutzer drastisch unterschätzen und 
daher auch viel zu selten eine Kunde-
nintegration in den Innovationsprozess 
vornehmen.

Viele Beiträge von Nikolaus Franke 
befassen sich mit den geeigneten Me-
thoden der Kundenintegration und mit 
der Messung ihres ökonomischen Nut-
zens. Er konnte zeigen, dass Kunden 

Produkte höher bewerten und mehr 
dafür bezahlen, wenn sie selbst an de-
ren Entstehung mitgewirkt haben. Man 
spricht vom „I designed it myself ef-
fect“. Weiterhin konnte der Preisträger 
zeigen, dass sich Toolkits besonders 
eignen, um individuelle Kundenwün-
sche in den Innovationsprozess einflie-
ßen zu lassen. Das liegt schon daran, 
dass nicht alle Kunden die genau glei-
chen Vorstellungen von ihrem idealen 
Produkt haben.

Eine weitere relevante Erweiterung der 
Theorie der Open Innovation, die Herrn 
Professor Franke vorgenommen hat, 
betrifft sogenannte Haushaltsinnova-
tionen. Das sind neue Produkte und 
Verfahren, die Privatpersonen in ihrer 
Freizeit entwickeln. Sie nutzen diese 
Innovationen primär für sich selbst, 
stellen sie aber auch Freunden und Be-
kannten kostenlos zur Verfügung. Auch 
diese Haushaltsinnovationen sind für 
Unternehmen relevant, zum einen als 
potenzielle Wettbewerbsprodukte und 

zum anderen als Grundlage potenziel-
ler Weiterentwicklungen

Das Doktorandenseminar

Es ist eine gute Tradition an unse-
rer Fakultät, dass die Verleihung des 
Schumpeter School Preises mehrere 
wissenschaftliche Einzelveranstaltun-
gen umfasst. Diese erstrecken sich 
über anderthalb Tage. Das Programm 
beginnt typischerweise mit einem Dok-
torandenseminar, das der Preisträger 
oder die Preisträgerin für Doktorandin-
nen und Doktoranden der Schumpeter 
School of Business and Economics an-
bietet.

Im Doktorandenseminar haben aus-
gewählte Nachwuchswissenschaftler 
und Nachwuchswissenschaftlerinnen 
unserer Fakultät die Gelegenheit, sich 
unmittelbar mit dem Preisträger bzw. 
mit der Preisträgerin über aktuelle For-
schungsthementhemen, Methoden und 
Publikationsstrategien auszutauschen. 
Dieser Austausch findet formfrei und 
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Grußwort des Rektors der Bergische Universität Wuppertal Prof. Dr. Dr. h.c. Lambert T. Koch 
im Rahmen der Preisverleihung

ganz offen statt. Jeder Teilnehmer und 
jeder Teilnehmerin kann Fragen stel-
len, die für die eigene Forschungsar-
beit konkret wichtig sind.

Das Doktorandenseminar mit dem 
Preisträger 2021 fand am 28.9. mit 
etwa 30 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern im Gästehaus unserer Universität 
am Campus Freudenberg statt. Pro-
fessor Franke hatte folgenden Titel für 
sein Impulsreferat gewählt: „Zehn An-
fängerfehler beim Publizieren, die auch 
Prof(i)s machen“. Er berichtete dabei 
über typische Fehler beim Erstellen 
von wissenschaftlichen Beiträgen, die 
dann zu einer Ablehnung in hochkarä-
tigen wissenschaftlichen Zeitschriften 
führen. Der Vortrag stützte sich sowohl 
auf eigene Erfahrungen des Preisträ-
gers beim Verfassen von Veröffentli-
chungen als auch auf seine Erfahrun-
gen als Herausgeber einer führenden 
wissenschaftlichen Zeitschrift.

Diese zehn Fehler wurden dann inten-
siv diskutiert. Es zeigte sich, dass viele 

der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des Doktorandenseminars ähnliche 
Erfahrungen bei eigenen Publikations-
projekten gemacht hatten. Es zeigte 
sich weiterhin, dass es sich um Fehler 
handelt, die auch erfahrenen Wissen-
schaftlern und Wissenschaftlern immer 
wieder unterlaufen. Insofern war es für 
alle Beteiligten ein sehr lehrreiches Se-
minar. Der Moderator, Professor Witt, 
bedankte sich am Ende der Veranstal-
tung herzlich beim Vortragenden für 
seinen offenen und anregenden Input 
und bei allen Anwesenden für die leb-
hafte Diskussion.

Das festliche Abendessen in den 
Räumen der Stadtsparkasse Wup-
pertal

Zu den guten Traditionen im Rahmen 
der Verleihung des Schumpeter School 
Preises gehört es auch, dass der Vor-
sitzende des Vorstands der Stadtspar-
kasse Wuppertal, Herr Direktor Gunther 
Wölfges, den Preisträger, den Rektor, 
den Dekan der Schumpeter School, 

die Mitglieder der Fakultät sowie die 
Vortragenden des wissenschaftlichen 
Workshops, der am Vormittag des Fol-
getags stattfindet, zu einem festlichen 
Abendessen in die Räume der Spar-
kasse einlädt. Das war auch dieses Mal 
der Fall.

Wer schon einmal im obersten Ge-
schoss des Sparkassenturms den Aus-
blick über Wuppertal bewundern durfte, 
der wusste bereits, wie eindrucksvoll 
das Ambiente dort ist. Wer zum ersten 
Mal diesen Raum betrat, um an dem 
festlichen Abendessen teilzunehmen, 
so wie der Preisträger Professor Fran-
ke, der konnte sich bei wunderbarer 
Abendstimmung einen einmaligen 
Eindruck von der Stadt Wuppertal ver-
schaffen.

Herr Direktor Wölfges begrüßte nicht 
nur alle Anwesenden, sondern zeigte 
auch einen Film über die Geschichte 
der Stadtsparkasse Wuppertal. Dieser 
Film zeigte, dass die Sparkasse im 
Jahr 2022 nicht nur ihr 200-jähriges Ju-
biläum feiern konnte, sondern seit ihrer 
Gründung auch auf das Engste mit der 
Geschichte der Stadt Wuppertal ver-
bunden ist. Dasselbe gilt für die Bergi-
sche Universität Wuppertal, die 2022 
ihr 50-jähriges Bestehen feiert, und für 
die Schumpeter School Stiftung. Die 
Sparkasse Wuppertal ist beiden Insti-
tutionen seit deren Gründung eng ver-
bunden. Sie zählt zu den treuesten und 
wichtigsten Unterstützern der Bergi-
schen Universität.

Neben dem spektakulären Ausblick 
über die Stadt taten das Essen und 
der Wein dann das Ihrige, um lebhaf-
te Gespräche zwischen allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern in Gang 
zu bringen. Ein harter Kern von Inno-
vationsforscherinnen und Innovations-
forschern hat diese Gespräche dann 
nach Abschluss des festlichen Abend-
essens in den Räumen der Stadtspar-
kasse noch in einer nahegelegenen 
Bar fortgesetzt. Inwiefern es dort noch 
zu weiteren Erkenntnisgewinnen oder 
Planungen für gemeinsame zukünftige 
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Sektempfang im Anschluss an die Verleihung des Schumpeter School Preises

Forschungsprojekte kam, ist nicht be-
kannt.

Der wissenschaftliche Workshop

Der Tag der Preisverleihung begann 
mit einem wissenschaftlichen Work-
shop zu Ehren des Preisträgers. Auch 
das ist gute Tradition an der Schumpe-
ter School. In diesem Jahr trugen Frau 
Professor Katharina Hoelzle (Fraun-
hofer-Institut für Arbeitswissenschaft 
und Organisation sowie Universität 
Stuttgart), Herr Professor Christoph 
Hienerth (WHU), Frau Professor Vivien 
Procher (Universität Marburg) und Herr 
Professor Christian Rupietta (Univer-
sität Wuppertal) aktuelle eigene Arbei-
ten vor. Zu jedem Vortrag gab es ein 
Koreferat von einem Mitglied unserer 
Fakultät.

Die Themen der Vorträge deckten ein 
weites Spektrum aus dem Bereich 
der Innovations- und Entrepreneurs-
hip-Forschung ab. Auch die vorge-
stellten empirischen Methoden waren 
vielfältig. Frau Professor Hoelzle wid-
mete sich in ihrem Vortrag dem Tech-
nologietransfer aus Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen heraus in die 
unternehmerische Praxis. Das ist ein 
relevantes und durchaus schwieriges 
Thema für viele Universitäten. 

Beim Vortrag von Herrn Professor Hie-
nerth ging es um die Bedeutung der 
Art der Anwendung von Technologien 
durch die Nutzer, sogenannte mensch-
liche Techniken. Er wies anhand vieler 
Beispiele nach, dass manche Innovati-
onen alleine dadurch entstehen, dass 
die Nutzer eine bestehende Technolo-
gie auf neue Art einsetzen. Umgekehrt 
gibt es innovative Technologien, bei 
denen für die Art der Nutzung durch 
Menschen keinerlei Freiheitsgrade be-
stehen.

Frau Professor Procher stellte eine 
Arbeit zum Thema hybrides Unterneh-
mertum vor. Mit dem Begriff werden 
Unternehmerinnen oder Unternehmer 
bezeichnet, die neben ihrer Selbstän-

digkeit auch noch weiter als Ange-
stellte arbeiten. Die vorgestellte Stu-
die versucht insbesondere, die Motive 
einzelner Unternehmer mit einem an 
sich aussichtsreichen Geschäftsmodell 
für den gleichzeitigen Verbleib in einer 
abhängigen Erwerbstätigkeit zu klären.

Herr Professor Rupietta berichtete von 
einem laufenden internationalen For-
schungsprojekt, in dem es um soziale 
Innovationen in Kommunen und ihre 
Verbreitung geht. Solche Sozialinnova-
tionen spielen insbesondere im Bereich 
der Energiewirtschaft und dort bei der 
Umsetzung von Konzepten zur emis-
sionsfreien Strom- und Wärmeerzeu-
gung eine Rolle. Eine wichtige Frage 
lautet in diesem Zusammenhang, unter 
welchen Kontextbedingungen solche 
energiewirtschaftlichen Innovationen 
in einzelnen Kommunen entstehen und 
wann sie von anderen Kommunen ko-
piert werden.

Der Preisträger sowie viele weitere 
externe und interne Gäste nahmen an 
dem Workshop teil. Es wurde wie im-

mer intensiv diskutiert. Der Workshop 
zeigte allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, wie vielfältig die Methoden 
und die Themen der Innovationsfor-
schung mittlerweile sind. Er zeigte 
auch, dass es enge Berührungspunkte 
zur Entrepreneurship-Forschung gibt. 
Das bestätigte uns als Fakultät ein-
mal mehr, mit der programmatischen 
Benennung als Schumpeter School of 
Business and Economics eine richtige 
und wegweisende Bezeichnung ge-
wählt zu haben.

Die Preisverleihung

Den Höhepunkt der Feierlichkeiten zur 
Verleihung des Schumpeter School 
Preises stellte, wenig überraschend 
und wie in den Vorjahren auch schon, 
die Preisverleihung selbst dar. Sie fand 
im Hörsaalgebäude FZH auf dem Cam-
pus Freudenberg statt. Zu ihr konnten 
wir eine sehr große Anzahl von exter-
nen Gästen begrüßen, sowohl aus der 
Wissenschaft als auch aus der Unter-
nehmenspraxis. Die Freude über eine 
große Präsenzveranstaltung mit an-
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spruchsvollem Programm und vielen 
Gelegenheiten zum persönlichen Aus-
tausch war allen Beteiligten deutlich 
anzumerken.

Nach einer Begrüßung durch den 
Rektor der Bergischen Universität, 
Herrn Professor Koch, und einem 
wunderbaren musikalischen Inter-
mezzo übernahm Herr Professor Witt 
die Begrüßung aller Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer im Namen des Deka-
nats der Fakultät und im Namen der 
Schumpeter School Stiftung. Er hielt 
dann auch die Laudatio auf den Preis-
träger. Es wäre im Eifer des Gefechts 
fast vergessen worden, aber nach dem 
hilfreichen Hinweis eines Kollegen 
aus dem Publikum wurde dann im An-
schluss an die Laudatio auch tatsäch-
lich der Schumpeter School Preis 2021 
an Herrn Professor Franke übergeben.

Nach der Übergabe des Preises hatte 
der Geehrte Gelegenheit zu einem Vor-
trag. Er tat das in durchaus unerwar-
teter, aber begeisternder Form, indem 
er Aussagen und Theorien von Joseph 
Schumpeter im Lichte der modernen 
Innovationsforschung interpretierte. 
Professor Franke machte deutlich, wie 
aktuell bedeutsam und wie praxisrele-
vant viele der Schumpeterschen Theo-
rien auch heute noch sind. Das hörten 
nicht nur die Angehörigen der Schum-
peter School und der Schumpeter 
School Stiftung gerne, sondern auch 
die externen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer.

Der Ausklang der feierlichen Preisver-
leihung bestand dann in einem gemein-
samen und informellen Imbiss aller 
Anwesenden im Foyer des Hörsaal-
gebäudes FZH. Hier wurden alte Kon-

takte aufgefrischt und neue geknüpft. 
Das Feedback zur Veranstaltung war 
einhellig positiv. Und es gab noch ein 
Ergebnis. Viele der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer äußerten ihre Vorfreu-
de darüber, dass sie auf die nächste 
Verleihung des Schumpeter School 
Preises nicht wie sonst üblich zwei 
Jahre warten müssen. Diese nächste 
Preisverleihung wird bereits 2023, also 
in einem Jahr stattfinden.

Prof. Dr. Peter Witt
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Vergabefeier des Deutschlandstipendiums

Über das Deutschlandstipendium

Das Deutschlandstipendium wurde zur 
Förderung besonders leistungsstarker 
und sozial engagierter Studierender ins 
Leben gerufen. Jeweils für eine För-
derdauer von zwei Semestern können 
sich Studierende auf das mit 300 Euro 
monatlich dotierte Stipendium bewer-
ben. Auswahlkriterien sind gute Noten, 
hohes gesellschaftliches Engagement 
sowie soziale Kriterien, wie die Bewäl-
tigung von Herausforderungen im Le-
bens- und Bildungsweg. Im letzten Jahr 
konnten an der Bergischen Universität 
187 Stipendien von 50 Förderern ver-
geben werden.

Die Schumpeter School Stiftung ist ei-
ner dieser Stipendiengeber*innen, die 
die Vernetzung der Stipendiat*innen 
untereinander und mit ihren Förde-
rer*innen nicht nur durch einen finan-
ziellen Beitrag, sondern auch durch 
Exkursionen ermöglichen. Seitdem das 
Deutschlandstipendium ins Leben ge-
rufen wurde, ist die Schumpeter School 
Stiftung aktiv dabei - im Jahr 2011 noch 
als einer von nur 27 Förderer*innen. 

Über mich

Der Weg an die Universität war für mich 
nicht vorgezeichnet. Meine Eltern ha-
ben Realschulabschlüsse, Ausbildun-
gen, Arbeiterjobs. Als Erste in meiner 
Familie machte ich das Abitur und be-
gann ein Studium. Als ich Mitte Oktober 
2020 die Zusage für das Deutschland-
stipendium bekam, hatte ich nur weni-
ge Wochen vorher die Zusage für den 
zweiten Job für das Semester erhalten. 
Dank der Förderung konnte ich meine 
Arbeitsstunden reduzieren und mich 
auf das Studium konzentrieren.

Ein Stipendienjahr

Das Förderjahr 2021/22 begann in der 
Historischen Stadthalle mit der Verga-
befeier, die im Vorjahr pandemiebedingt 
online stattfinden musste. Im festlichen 
Offenbach Saal trafen Förderer*innen 
und Stipendiat*innen zum ersten Mal 

aufeinander. Der Rektor, Herr Profes-
sor Lambert T. Koch, rief dazu auf, das 
Stipendium als Würdigung unseres 
bisherigen akademischen Erfolgs, aber 
auch als Ansporn zu weiteren exzellen-
ten Leistungen zu begreifen. 

Der Geschäftsführer der Wuppertaler 
Stadtwerke, Ulrich Jäger, hob die Be-
deutung der Förderung lokaler Talente 
hervor. Nicht nur durch seinen Vortrag, 
sondern auch am vielfältigen Engage-
ment regionaler Unternehmen wird 
deutlich, wie eng die Bergische Uni-
versität mit den zukünftigen Arbeitge-
ber*innen ihrer Studierenden vernetzt 
ist, und wie wichtig diese Vernetzung 
für alle Beteiligten ist. 

Im April wurde wir von der Berger Grup-
pe zu einem Vortrag über die Vorhersa-
ge von Hochwasserevents eingeladen. 
Der direkt an der Wupper gelegene 
Hersteller von Schleifmaschinen war 
vom Hochwasser im Juli 2021 stark 
betroffen und hatte im Anschluss die 
Pegelstandüberwachung der Wupper 
automatisiert und die Vorhersage der 
Pegelstände durch KI-gestützte Algo-
rithmen ermöglicht. 

Das nächste Treffen war das Som-
merevent, welches in diesem Jahr auf 
dem Gelände des Solar Decathlon 
Europe stattfand. Dort hatten wir die 
Gelegenheit, die ausgestellten Projek-
te zu nachhaltiger Wohnarchitektur zu 

besichtigen und einen begleitenden 
Vortrag von Frau Prof. Dr. Hillebrandt 
anzuhören.

Die nächste Einladung kam nach dem 
Hackerangriff auf die Bergische Univer-
sität im August. Die Schmersal Gruppe 
wurde im Mai 2020 selbst Ziel eines 
Cyberangriffs und konnte durch schnel-
les Eingreifen und offene Kommunika-
tion schlimmste Folgen verhindern. 
Neben Erkenntnissen zur IT-Sicher-
heit berichteten uns Vertreter*innen 
des Unternehmens, das Schaltgeräte 
und Automatisierungstechnik herstellt, 
auch von der Problematik der internati-
onalen Materialbeschaffung. Nach den 
Vorträgen, die wertvolle Einblicke in au-
ßergewöhnliche Situationen regionaler 
Firmen gaben, hatten wir jeweils die 
Möglichkeit, untereinander und mit den 
Unternehmen zu vernetzen. 

Die finanzielle Förderung hilft den Sti-
pendiat*innen während ihrer Studien-
zeit, sie ist eine materielle Absicherung, 
durch die sie sich vermehrt auf das 
Studium konzentrieren können. Es sind 
jedoch die Kontakte zu anderen Stipen-
diat*innen, zu Kommiliton*innen ande-
rer Studienrichtungen, und zu unseren 
Förderer*innen, die uns auch über das 
Studium hinaus weiterbringen werden. 
Deswegen möchte ich mich an dieser 
Stelle ganz herzlich für die Förderung 
bedanken.

Viola Zimmer, B.Sc. 

Prof. Dr. Andreas Frommer (Prorektor für Studium und Lehre), Viola Zimmer (Stipendiatin), 
Gunther Wölfges (Stadtsparkasse Wuppertal)



In unserer Arbeit führen wir unsere Kunden durch die wich-

tigsten Entscheidungen in ihrem unternehmerischen Schaffen. 

Wir unterstützen beim Verkauf ihres eigenen Lebenswerks, bei 

Akquisitionen und der dafür notwendigen Finanzierung. Wir 

begleiten sie bei Aufnahme von Eigenkapital und bringen das 

Unternehmen an die Börse. Durch unsere langjährige Erfahrung 

aus einer Fülle unterschiedlicher Mandate, können wir unseren 

Kunden vielschichtige Lösungen rund um den Unternehmens-

verkauf, den Unternehmenserwerb sowie die Unternehmens-

fi nanzierung anbieten. 

Im Team zu Spitzenleistungen

Wir suchen Dich!

Jeder unserer Mitarbeiter verfügt über eine großartige Persönlichkeit und den 

sportlichen Ehrgeiz für diese spannende Tätigkeit. Mit Spaß an den Projekten 

entwickelst auch Du Dich professionell weiter. Wir suchen empathische Kolle-

ginnen  und Kollegen, die sich auf diese Reise mit uns begeben.

Mandant: Werder Bremen

Informationen zur Stellenausschrei-

bungen und deiner Onlinebewerbung 

unter www.ncf.de/karriere

Network Corporate Finance GmbH

Goethestraße 83 – 40237 Düsseldorf 

Ansprechpartner Sebastian Altmayer 

Praktikant

• 3- bis 6-monatiges Praktikum an 

einem oder beiden Standorten

• Verantwortungsvolle Aufgaben-

stellungen und direkte Mitarbeit in 

laufenden Mandaten mit direktem 

Mandantenkontakt

• Einbindung in ein erfahrenes, 

dynamisches und professionelles 

Beratungsteam

• 12-monatiges Traineeprogramm in 

den Bereichen M&A (Düsseldorf), 

Debt Advisory (Frankfurt am Main) 

sowie ein Auslandsaufenthalt bei 

einer unserer internationalen 

Partnerfi rmen

• Einbindung in laufende M&A und 

Debt Advisory Transaktionen und 

Steuern von (Teil-) Projekten 

innerhalb eines Beratungsmandates 

• Direkteinstieg als Analyst (Bachelor-

absolvent) / Associate (Masterabsol-

vent)

• Frühe Verantwortung und ein hohes 

Maß an Gestaltungsmöglichkeiten

• Ein abwechslungsreiches und heraus-

forderndes Arbeitsumfeld

• Direkter Mandantenkontakt und 

Steuern von (Teil-) Projekten inner-

halb eines Beratungsmandates 

Trainee
Analyst (Bachelor) / 
Associate (Master)



54

Schumpeter School 
of Business and Economics
Dekanat Fakultät für Wirtschaftswissenschaft
Schumpeter School of Business and Economics

Gaußstrasse 20
42119 Wuppertal

Telefon:  +49 (0)202 439 2473
Fax:   +49 (0)202 439 2889
E-Mail:  dekanat@wiwi.uni-wuppertal.de

Herausgeber:
Schumpeter School Alumni e.V.
Absolventenorganisation der 
Schumpeter School of Business and Economics
Bergische Universität Wuppertal

Gaustraße 20
42119 Wuppertal

Telefon:  +49 (0)202 439 3966
Fax:  +49 (0)202 439 2319
E-Mail:  alumni@wiwi.uni-wuppertal.de
Homepage:  www.schumpeter-school-alumni.de

Verantwortlicher im Sinne des Presserechts: 
Schumpeter School Alumni e.V.

Grafik/Satz:
Timm Engelmeyer

Erscheinungsdatum: 
November 2022

Auflage: 
1500 Stück

Follow us
Aktuelle News, Events, Fotos und mehr finden Sie auf 
unserer Homepage: 
www.schumpeter-school-alumni.de

Schumpeter School Alumni e.V.

@SchumpetAlumni

Schumpeter School Alumni e.V.

Bildnachweise:
S.1 Rüdiger Nehmzow | S.6-7 Malte Reiter | S.8 Marco Staake, Philipp Trotter | S.10 Susanne 
Haide, Maximilian Bornheimer | S.13 Tobias Klinke | S.14 ITMZ/ Universität Rostock | S.18-
19 Josephine Behr | S.20 Funktion* | S.22 Colja M. Dams, Christian Busch, Rory Sutherland | 
S.23 Ilja Konoplev, BUW, Detlef Seyfarth | S.24 BUW, Marion Müller-Steinfahrt | S.25 Lennart 
Zey | S.30 Fachschaft Wirtschaftswissenschaft | S.31 BUW | S.32-38 Schumpeter School 
Alumni e.V. | S.40 Dominik Waitschekauski | S.41 Christiane Hagemann, Schumpeter School 
Alumni e.V. | S.43 Elvira Radaca | S.44 Peter Witt | S. 48-50 Britta Paulzen | S.52 Max 
Höllwarth | S.54 Rüdiger Nehmzow

Impressum





WIR FINDEN ARRIERE
GEHT AUCH 

OHNE  ELLENBOGEN. 
SEI UNSER K.

Bewirb Dich jetzt unter: karriere.rewe-group.com


